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Für das erste Vierteljahr
des nächsten Jahres kostet die „Thoruer 
Presse" m it dem „ J l l u s t r i r t e n  S o n n -  
t a g s b la t t " ,  von der Geschäfts- oder unseren 
Ausgabestellen in Tborn S tadt und V o r­
städten abgeholt. 1,8V Mk., fre i ins Hans 
gebracht 2.25 Mk.. durch die Post bezogen 
2,0V Mk., m it Postbestellgeld, d. h., wenn 
sie durch den B rie fträger ins Hans gebracht 
werden soll, 2,42 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen nnd w ir 
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariuenstr. 1.

Potttische TaaeSschan.
Am Sonntag hat in P a r i s  die Ent­

hüllung des Denkmals fü r den Barrikaden­
kämpfer Baudin stattgefunden. Da das 
Bandindenkmal-Komitee dem Präsidenten des 
Pariser Gemeinderaths keine Einladung znr 
E iith iillm ig  des Denkmals, sondern nur zu 
einer Gedenkfeier übersandte, hatte die 
nationalistische M ehrheit des Gemeinderaths 
beschlossen, an der Feier überhaupt nicht 
theilzunehmen und eine Gegenkinidgebnng zu 
veranstalten. So»»tag Vorm ittag tra t jedoch 
der Genieinderath nochmals zusammen und 
nahm m it 29 gegen 6 Stimmen eine Tages­
ordnung an, in welcher beschlossen wurde, 
daß das Bureau des Gemeinderaths der 
Feier der Enthüllung des Standbildes Baudins
veN uohiie» solle. —  U e b e r die E n th t llln n g
des Denkmals wird berichtet: Unter grossem 
Andränge der Bevölkerung fand Sonntag 
Vorm ittag im Fanbourg Sam t Atttoine die 
Enthüllung des Standbildes des im Dezember 
1851 auf den Barrikaden gefallene» Volks­
vertreters Bandi» statt. An der Spitze der 
Festgäste befand sich Präsident Lonbet. M an 
sah ferner sämmtliche Minister, Abordnungen 
von Senat und Kammer und den Präsidenten 
des Pariser Gemeinderaths Dansset m it drei 
M itgliedern des Gemeinderaths. Die Polizei 
hatte strenge Maßregeln zur Wahrung der 
Ordnung getroffen, da man Kundgebungen 
befürchtete. A ls Präsident Lonbet auf dem

Denkmalsplatze eintraf, begrüßte ihn der 
Bürgermeister des 12. Aroudissements. Lonbet 
erwiderte, er sei gekommen, weil er theil- 
nehmen wollte an der Verherrlichung dieses 
Todten, der ein Opfer seiner Hingebung au 
die Repnblik gewesen sei, der Repnblik, auf 
welche der damalige Chef der Exekutivgewalt, 
obwohl er ih r den Treueid geleistet hatte, 
einen verabschenungswürdigen Anschlag ans- 
geführt habe. Lonbet fügte hinzu, er habe. 
obgleich er keinen derartigen Schwur gethan, 
seinem Gewissen und der gesammten Nation 
gegenüber eine Verpflichtung übernommen, 
welcher er sich nicht entziehen werde. Der 
Präsident schloß seine Erwiderung m it den 
W orten: „Jedes cäsaristische Unternehmen 
w ird  an der Wachsamkeit der Regierung nnd 
der Einigkeit der Republikaner scheitern". 
Nachdem die Hülle gefallen, hielten der 
Präsident des Senats Falliöres, der Kammer­
präsident Deschanel und Minister-Präsident 
Waldcck-Ronssean Ansprachen, in welchen 
Baudin gefeiert wurde. Alle drei Reden 
fanden lauten Beifa ll. A ls Deschanel in 
seiner Rede den Cäsarismns scharf vernrtheilte, 
ertönten aus der Volksmenge die Nnse: „Es 
lebe die Republik" und „Nieder m it dem 
Nationalism us". A ls  sodann Präsident 
Lonbet und M in is te r-P räs iden t Waldeck- 
Ronssean, von der Bevölkerung lebhaft 
begrüßt, den Denkmalsplatz verlassen halten, 
betrat Dansset den Platz vor dem Denkmal 
nnd ergriff das W ort, obwohl er nicht in 
der offiziellen Rednerliste ausgeführt war. 
Gleich bei Beginn seiner Ausführungen wurde
der Redner durch feindselige Zurufe, welche 
immer stärker wurden, «nterbrvchen. M an 
rief „Nieder m it Dansset" nnd „E s lebe die 
Repnblik". Alsdann umringten Polizeiagenten 
Dausset. Es gelang ihnen m it großer Mühe. 
Dansset und die M itglieder des Gemeinde­
raths aus der Volksmenge, die eine feind­
selige Haltung einnahm, zn befreien. Dansset 
konnte sich. von der Polizei gedeckt, ent­
ferne». Im  Augenblick, als er seinen Wage» 
bestieg, „m ringten die sozialistische» M it ­
glieder des Gemeinderaths, welche von zahl­
reichen Anhängern begleitet Ware», denselben 
und folgten ihm eine kurze Strecke unter 
den Rufen: „Nieder m it Dansset", Es lebe

die Repnblik!" Munizipalgardisten mußten 
einschreiten, um dem Wagen freie Bah» zu 
schaffen. Der Schluß der Enthüllungsfeier 
konnte dann ohne weitere Störung von- 
statten gehen. Die Polizei verhinderte in 
den umliegenden Straßen Menschenansamm­
lungen. —  Bei der Enthüllung des Bandin- 
Denkmals wurden mehrere Nationalisten, 
welche Rufe gegen das M inisterium  ans- 
stießen, verhaftet, doch bald wieder fre i­
gelassen.

Von ausständigen Metallarbeitern in 
B a r c e l o n a  wurde am Donnerstag auf 
nicht ausständige Arbeiter einer Fabrik 
geschossen; letztere nnd mich der Besitzer der 
Fabrik erwiederten die Schüsse, drei aus­
ständige Arbeiter wurden verwundet, zwei 
von ihnen schwer. Der Fabrikbesitzer nnd 
eine Anzahl Arbeiter wurde» verhaftet.

Das Z a r e n p a a r  hat sich, wie „W olffs 
Bureau" aus Petersburg meldet, wieder nach 
Zarskoje-Sselo begeben, wo auch die kaiser­
lichen Kinder aus Gatschina eingetroffen sind.

Das znr Herstellung eines Einvernehmens 
zwischen Kapita l und Arbeit in  N e w y o r k  
gegründete Komitee wählte Hanna znm V o r­
sitzenden nnd Gompers znm ersten stellver­
tretende» Vorsitzende». Das Komitee, das 
„Jttdnstrieabtheilnng des Nationalen Bürger- 
bnndes" heißt, bezweckt gleichermaßen die 
Verhinderung von Ausständen wie von Aus­
sperrungen. — Dem N e w  Y o r k e r  „Journa l 
os Commerce" zufolge, sollen englische Kapita­
listen einen wesentlichen Antheil an den 
Petrolenmfeldern von Texas erworben habe». 
Dieselben würde» bedeutende Quantitäten 
Petroleum «ach None», Havre, M iddels- 
borongh nnd London verschiffe». M an 
spreche von 6 M illionen Dollars, die fü r die 
Erwerbung gezahlt worden seien.

Neue Unruhen sind in V e n e z u e l a  
ansgebrochen. Dem „Nenterschen Bureau" 
zufolge haben nach einem Telegramm aus 
Willemstad General Luciano Mendoza, der 
znm Präsidenten des Staates Carabobo ge­
wählt ist, ferner die Kriegsminister der 
frühere» Präsidenten Venezuelas Andrade 
und Crespo Antonio Feriiandez nnd Lntowski 
sich am Donnerstag in der Nähe von La

V ictoria  gegen den Präsidenten Castro er­
hoben. Die Bewegung ist im Verein m it 
dem General M attos, dessen Ankunft von 
M artin ique am Sonntag erwartet w ird, 
lange vorbereitet worden. F ür Castro ist 
dieser neue Ansstand ein furchtbarer Schlag. 
E r hat von M aracai Truppen m it der Eisen­
bahn abgesandt, diese fanden aber die Bahn­
linie bei Cagna zerstört. Der Bahnkörper 
ist aufgerissen» die Telephon- nnd Telegraphen« 
Leitungen sind unterbrochen. Aus der Gegend 
von Valencia werden weitere Erhebungen 
gegen Castro gemeldet. Die amtliche» Kreise 
in Caracas halten die Bewegung sür sehr 
ernst und fürchten ein weiteres Umsichgreifen 
des Aufruhrs. — Zn dem Vorgehen Deut sch­
l a n d s  gegen Venezuela w ird  dem Londoner 
„Globe" aus Newyork gemeldet: der deutsche 
Botschafter in Washington, Herr v. Holleben, 
besuchte am 19. Dezember den Staatssekretär 
Hay halbosfiziell und es sei bekannt geworden, 
daß die Besprechung sich auf den S tre it 
zwischen Deutschland und Venezuela bezogen 
hatte. Holleben habe angedeutet, daß Deutsch­
land gezwungen werden könnte, eine Flotten- 
demonstratio» gegen Veneznela zn unternehmen 
nnd sogar La Gnayra nnd Caracas zn besetzen, 
bis die Schuld bezahlt sei. Unter keine» 
Umständen aber würde Deutschland irgend 
eine» Theil des Gebietes von Venezuela 
dauernd besetzen. Hay habe erklärt, daß die 
Vereinigten Staaten volle N eutra litä t be­
wahren würden. —  Wie viel Venezuela den 
deutschen Kapitalisten schuldet, ist nicht genau 
bekannt. Die Berliner Diskonto-Gesellschaft 
hat nach der „Bofs. Z tg ." die venezolanische 
Nordbah» gebaut und von der venezolanischen 
Regierung eine Kilometergarantie erhalten, 
die dann kapitalistrt und in Form einer An­
leihe von 50 M illionen Franks der Diskonto- 
Gesellschaft überwiesen worden ist. Davon 
wurden sieben M illionen znr Begleichung 
verschiedener Forderungen nach London ge­
geben, während die übrigen 43 M illionen in 
Berlin verblieben sind. Die Papiere sind 
nicht auf den M ark t genommen. Einen 
geringen Theil davon hat Ve leznela im 
Laufe der letzten vier Jahre eingelöst, den 
größte» Theil hat die Diskonto-Gesellschaft 
»och zu beanspruchen.

Späte Liebe.
EineGeschichte in Briefe» von M -H e in e rs d o rff.

-----------------  Ivrachdrukt verboten.)
l 2 Fortsetzung.)

Berlin , 2. J u li 18 . . 
Theuerste F reundin!

Der vorgestrige Tag brachte m ir, wie 
ich's gewollt, das Ende meines Lebensab­
schnittes, ich habe alle Ursache anzunehmen, 
des bedenteudsten meines ganze» Lebens. 
Den» waS nun vor m ir liegt, ich sehe es 
ganz genau: eine gleichförmige, ruhige Straße, 
auf der nicht viele Blumen blühen, aber 
auch nicht viele Steine des Anstoßes liegen 
werden. Ich beginne die Wanderung ttinlhig, 
wenn auch m it leerer, freudloser Seele — 
cch hoffe " " l  ?e,ne Freuden, nnr F rie d e n ...

Der Abschied ,», Bnrean und von dem 
Doktor rst m ir leichter geworden als ich 
dachte. Der Chef hatte »ach Schluß der 
Dienststunden einige warme, herzliche Sätze 
gesprochen, namens des versammelten Perso­
nals, da»» verabschiedete er mich i» beinahe 
feierlicher Weise und jeder der Kollegen nnd 
Kolleginnen, m it denen ich zumtheil lange 
Jahre nnd stets in  gutem Einvernehmen zu­
sammengehalten, hatte noch ei» freundliches 
W ort, einen wohlgemeinte» Wunsch fü r mich 
—  der Doktor war der Letzte unter ihnen. 
Einen Moment rnhte meine zitternde Rechte 

der seinen; seine liebe, milde Stimme
wrach , , „ r  x j„ leises, inn iges: Gott segne 

süch tig  trafen sich Misere feuchte»
letztenmal, und ich verließ, um-

«ähi-ren M itarbeiterinnen, 
lion niie zn wissen begehrten,

Nä >,ne ^  k"b gewordenen

Kopf hoch nnd niuthig vo rw ä rts '
Nächste Woche kommt mein Bräutigam

auf einige Tage her, um alles nöthige wegen 
der Hochzeit zn besprechen. E r kommt 
meinem Wnnsch auf halbem Wege entgegen, 
da er möglichste Beschleunigung verlangt. 
E r hätte lange genug auf sein Glück warten 
müssen, äußerte er. Anfang September, denke 
ich, werden w ir die Trauung ansetzen.

Deine Doris.
Hanswalde den 7. September 1 8 ..

Liebste Helene!
I n  a ll' dem Trubel der letzten Zeit ist 

unser Briefwechsel ins Stocken gerathen; 
dafür hatte ich aber die Freude, Dich, Deinen 
lieben M ann nnd Deine Kinder bei m ir zn 
sehen an meinem Hochzeitstage. Ich w ill 
D ir 's  nur offen eingestehni, Leni, daß ich 
darauf garnicht gerechnet und es aus einer 
m ir selbst nicht recht erklärlichen Scheu nicht 
einmal gewünscht hatte, vielleicht fürchtete 
ich, es werde m ir nnerträglich sein, in Deiner 
Gegenwart eine Maske zn tragen, die Maske 
einer glücklichen B raut.

Doch bin ich nun so froh, daß Du da 
warst, daß ich Dich einmal wieder hatte wie 
in langstvergangenen fröhlichen Jugendtagen. 
Und ich brauchte mich i „  Wirklichkeit garnicht 
zu Verstellen, denn ich mar innerlich voll­
kommen ruhig und gefaßt, beinahe sogar 
selbstzufrieden in dem Bewußtsein, tapfer ge- 
kämpst nnd gesiegt zn haben gegen mein 
rebellierendes Herz.

Und wieviel Liebe, wieviel zarte Aufmerk­
samkeiten genoß ich von allen Seiten, von 
meinem Verlobten, unseren beiderseitigen Eltern 
und nicht znm wenigsten von D ir. Wie 
hätte ich dagegen unempfindlich sein können? 
Niemals vermuthete ich, daß Hermann Lnz 
so überschwenglich in Liebesbeweisen wäre — 
ich brauche es D ir  nicht zn schildern, Du 
hast's m it eigenen Augen gesehen, wie er

nur für mich auf der W elt zn sein scheint, 
wie er sich bemüht, m ir jeden Wnnsch vom 
Gesicht abzulesen. Freilich ist er etwas un­
beholfen und linkisch dabei, aber er meint es 
von Herzen gut nnd seine Treue ist doch ge­
radezu rührend.

Du sagtest m ir, ich hätte bleich wie 
M arm or ansgesehen —  »nii, wer wollte es 
einer B rau t verargen, an ihrem Hochzeits­
tage still und ernst und bewegt zn sein? 
S t ill nnd ernst war ja auch die ganze Feier, 
und beruhigt kann ich m ir das Zeugniß 
geben, daß meine Seele frei von Bitterkeit 
und trüben Erinnerungen, mein Auge klar 
und meine Gedanken gesammelt nud fest nur 
auf die Zukunft gerichtet waren. —

Eine Woche lang bin ich nun schon hier 
in der neuen Heimat, im eigene» Heim. 
B is  jetzt gab es »och jeden Tag Abwechselung 
in Hülle und F ü lle ; erst hatte ich zu räumen 
und zu ordnen, dann die Körbe und Kisten 
m it der Aussteuer standen noch, als w ir  hier 
ankamen, in allen Zimmern herum, gestern 
erst bin ich damit fertig geworden und freue 
mich recht, wie schmuck nnd nett alles aussieht.

Unser Pfarrhaus ist ja reizend. Zwei 
Stock m it je vier Zimmern und so blitz­
sauber von außen wie innen, daß man seine 
Lust daran hat. Im  ersten Stock sind die 
Amts- und Wohnränme meines Mannes, im 
anderen Fremdenzimmer, ein kleiner, aller­
liebst eingerichteter Salon und mein S täb­
chen, von dessen Fenster» aus ich eine 
wundervolle Aussicht über meine Umgebnng 
genieße. Gleich rechts steht die Kirche, nicht 
groß, a lt nnd verwittert» m it einem schwer­
gefügten, viereckige» T u rm ; dahinter die 
weißgetünchteu niedrigen Häuser des Dorfes, 
halb hinter alten, hohen Ulmen und Buchen 
versteckt; links schweift der Blick über die

sonst gewallte Ebene m it ihren Wiesen und 
Felder»; geradeaus über unseren Garten 
hinweg sieht ma» den Wald, schönen, n»ge« 
Heuer weit sich ausdehnenden Buchenwald, in 
dessen M itte , kaum eine halbe Stunde von 
uns entfernt ein klares Gewässer, der Frauen- 
see liegt.

Und der Garten, dies reizende Stückchen 
Erde, was uns gehört! Blume», früchtebe- 
ladene Obstbäume, schattige Lauben, sogar 
ein winzig kleiner Teich darin —  ein richtiges 
Paradies!

Das Hanspersonal, das ich znmtheil schon 
vorfand, gefällt m ir sehr gu t; da ist eine 
ältere Haushälterin, nett und bescheiden, die 
nnr noch kurze Zeit im Hanse bleibt, weil 
ihre Tochter heirathe» und sie m it sich 
nehmen w ill. Dann ein junges Mädchen 
zum Anlerne», lustig nnd geschickt nnd w illig  
zu jeder Arbeit, nnd endlich noch ein Bursche 
von 17 Jahren, der den Garte» in Ordnung 
hält nnd was au Ausbesserungen nnd E r­
neuerungen im Hofe und Hanse vorkommt, 
besorgt.

Alle kamen m ir zutraulich nnd freundlich 
entgegen, auch der schwarze Spitz, den mein 
Mann sich vor einem Jahr, als er hierher 
versetzt wurde, zu seiner Zerstreuung mitge­
bracht.

Natürlich haben w ir  Besuche gemacht und 
empfangen; zuerst beim Herrn von Walzn», 
dem Besitzer des prächtigen Gutes, das nn- 
m ittelbar an unseren O rt grenzt; auch beim 
Schulzen und beim Lehrer waren w ir, wie 
ich's gewünscht. Und dabei ist m ir leider 
eins unangenehm aufgefallen: m ir scheint, 
als ob »nein Man» nicht gerade sehr beliebt 
ist unter seiner Gemeinde.

Wohin w ir  kamen, stieß ich zuerst auf 
frostige Mienen, zurückhaltendes Benehmen,



Aus S y d n e y  w ird  tclegraphirt, der 
Kapitän des „N e ka r"  wurde auf Einschreiten 
des d eu t s c he «  Generalkonsuls freigelassen. 
Man glaubt, die australischen Bnndesbehörden 
werden nachgeben müssen.

Javanische Offiziere hat, wie das „Bureau 
Reuter* ans P e k i n g  meldet, Jnanschikai 
angestellt, mn sein Heer zu schulen. Dies 
ist eine Folge des Besuchs, den Fnknshinra 
im letzten Sommer den Vizekönigen im 
Süden abgestattet hat. Eine Abtheilung 
dieser javanischen Offiziere ist am Donnerstag 
bei Jnanschikai in  Paotingfn angekommen. 
Japan erbietet sich auch, einen General ab- 
znsenden, um das chinesische Heer zu 
reorganisiren.____________________________

Deutsches Reicht
B e rlin . 22. Dezember >001.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing 
gestern M itta g  im Neuen Pala is bei Pots­
dam den lieuernannteu siamesischen Gesandte» 
Phya V isntr Kosa und unmittelbar hierauf 
den ueuernannten chinesischen Gesandten 
Generalleutnant Nintchang und nahm ans 
deren Händen Schreiben ihrer Souveräne 
entgegen, durch welche dieselben in der ge­
dachten Eigenschaft beglaubigt werden. Der 
Audienz wohnte der Staatssekretär des Aus­
wärtigen Amts F rh r. v. Nichthofen bei.

—  Das Weihnachtsfest w ird von der Kaiser­
lichen Familie auch in diesem W inter wieder 
im Neuen Palais begangen werden. Von 
den prinzliche» Kindern w ird  »nr P rinz 
Adalbert diesmal der gemeinsamen Feier 
entzogen sein. Nachdem der Kaiser am 
heiligen Abend seinen in den letzten Jahren 
üblich gewordenen Nnndgang durch den 
Park Von Sanssonci und die angrenzenden 
Straßen der Residenz Potsdam zurückgelegt 
haben w ird, findet im Neuen Pala is fü r die 
Kaiserliche Fam ilie und das Gefolge Be- 
fcheernng und im Anschluß hieran ein größeres 
D iner statt, zu welchem die weitere Um­
gebung Einladungen erhält. Die G ratu la­
tionen zum Jahreswechsel w ird  das Kaiser- 
paar, so weit bis jetzt feststeht, im Kaiserlichen 
Schloß in Berlin  entgegengenommen.

—  G raf Schwerin - Löwi'b hat als V or­
sitzender des Landesokonomickolleginius vor 
einigen Tagen an den Landwirthschafts- 
minister eine neue Eingabe gerichtet m it der 
B itte  um Maßnahmen zur Linderung von 
Auswinternngsschäden.

—  Der Präsident des Kammergerichts 
Drenkmann begeht am 24. Dezember sein 
25. Präsidentenjnbilänm.

—  Der Abgeordnete Nickert ist nach der 
„Nationalztg.* soweit hergestellt, daß er nach 
den Weihnachtsferien wieder an den parla­
mentarischen Verhandlungen theilnehmen wird.

— Z u r Anstellung einer Assistentin fü r 
die Gewerbeinspektion bewilligte der Landtag 
des Fiirstenthnms Neuß j. L. am Donnerstag 
die M itte l.

—  I n  der gestrigen Sitzung dcs BnndeS- 
ratheS wurde der Entwurf von Ansfiihrnngs- 
bestimmnngen zum Fleischbeschangesetz be­
treffend Untersuchung und gesnndheitspolizei- 
liche Behandlung des Schlachtviehes und des 
Fleisches bei den Schlachtungen im Jnlande 
den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

—  Die 8. deutsche Geweih-Ausstellung 
findet in der Ze it vom 27. Januar bis 14. 
Februar 1902 in Berlin  statt. N ur der 
betreffende Erleger des Wildes oder der

sodass m itl/s  ordentlich überlief; erst nach 
und nach fühlte ich überall die Rinde 
schmelzen und die Gemüther anfthanen. Die 
Gutsherrschaft sind liebenswürdige, vornehme 
Menschen; er ein stolzer, schöner Aristokrat, 
sie eine schweigsame, weiche N atnr, zn der 
ich mich vom erste» Moment an hingezogen 
fand. Und gleichsam, als wenn sie es wieder 
gut machen wollte, daß sie mich anfangs dnrch 
Herablassung und Kälte gekränkt, erwiederte 
sie meine» Besuch schon am nächsten Tage in 
Gesellschaft ihres etwa vierjährigen, blond­
haarigen Töchterchens, das ich tags vorher 
noch nicht kennen gelernt hatte.

Besonders sympathisch ist m ir aber der 
Lehrer Abendrot, ein hoher Sechziger m it 
schneeweißem Haupt- und Varthaar und 
milden, blauen Augen. E r hat wohl viel 
gelitten und erfahren, ehe ihn das Leben a lt 
und vereinsamt — Weib und Kind sind ihm 
jung gestorben —  hierher verschlug in dies 
stille, weltferne Dorf.

Es that m ir weh, zn bemerken, wie fremd 
und unlieb mein Gatte m it dem alten Manne 
umgeht. E r hält ihn kaum eines Wortes 
werth, und wenn Abendrot selbst in  höflicher 
Weise etwas zu ihm sagt, antwortet er ent­
weder kurz und knapp, oder ironisch. Darum 
w ar auch Wohl der Lehrer schweigsam und 
finster, bis ich ihn auf ein paar M inuten 
allein hatte und einige theilnehmende Fragen 
a» ihn richten konnte. Da ging's ordentlich 
Wie ein Aufleuchten über das alte, ver­
w itte rte  Gesicht; er sah mich fast erstaunt 
an, dann wurde er miitheilsam und freundlich.

(Fortsetzung folgt.)

Jagdbesitzer selbst ist berechtigt, die Aus­
stellung zu beschicken. I n  jeder Kategorie 
erhalten die «ach Maßgabe der örtlichen, 
klimatischen n. a. Verhältnisse besten Einzel- 
stücke deutschen Ursprungs Ehrenpreise.

— Zur wirksame» Bekämpfung der Tuber­
kulose werden in Zukunft im kaiserlichen Ge­
sundheitsamt eingehende Untersuchungen über 
die Frage der Id e n titä t der menschlichen «nd 
thierische» Tuberkulose angestellt werden. Es 
soll unter M itw irkung hervorragender Sach­
verständigen ein Arbeitsplan aufgestellt werden; 
auch Thierversnche werden gemacht werden. 
Das Reich hat hierfür einen Betrag von 
150000 Mk. ausgeworfen.

—  Das Pergamo» - Museum w ird keinen 
besondere» Direktor erhalten» sondern von 
der Abtheilung fü r antike Skulpturen ver­
waltet werden. Direktor dieser Mnsenms- 
abtheiliittg ist bekanntlich Geh. Rath Kekule 
von Stradonitz, der zeitige Rektor der 
Universität.

— Die „Akademie der Inschriften und 
der schönen Wissenschaften* in P a ris  wählte 
Professor Harnack von hier zum korrespou- 
direnden M itgliede.

— Den fliegenden Gerichtsstand der 
Presse erkennt das Landgericht in Dresden 
nicht an. Es hat die Beleidigungsklage eines 
Dresdener Beamte» gegen eine außerhalb 
Sachsen erscheinende Zeitung m it der Begrün­
dung abgelehnt» daß das Gericht „in  
dauernder Nechtsübniig* die Ansicht festhalte, 
„daß der verantwortliche Nedaktenr einer 
periodischen Druckschrist als solcher nicht fü r 
die Verbreitung, sondern nur fü r deren Ver­
öffentlichung strafrechtlich haftet und die 
Veröffentlichung am Orte des Erscheinens 
ersolgt.*

— Die Strafkammer verhandelte gestern 
gegen den. ehemaligen Geheim-Kanzleidiener 
im Kultusministerium Voigt, der in den 
Jahren 1894— 1901 an den nach London ge- 
fliichteten Journalisten D r. Hamburger gegen 
Entgelt M ittheilungen lieferte. Voigt war 
im Sommer in Haft genommen worden; als 
es sich aber nicht feststellen ließ, ob er bei 
dem Vertranensbruch in der Zolltarifange- 
legenheit die Hände im Spiel hatte, wurde 
er gegen 5000 M ark Kaution freigelassen. 
Der Angeklagte bestritt entschieden, sich in- 
betreff des Zolltarifentw urfs eines Vertranens- 
brnches schuldig gemacht zn haben. E r räumte 
dagegen ein, dem D r. Hamburger gegen 
Entgelt M ittheilungen anderer A r t gemacht 
zn haben. E r theilte Hamburger jedesmal 
am Tag« vorher mit, wenn -ine Sitzung des 
S taatsiiijiiis teriiiins anberaumt war und 
lieferte ihm vor sechs Jahren auf Ersuchen 
gewisse Druckschriften, welche vom Bnndes- 
rath an das Knltnsministerinm geschickt 
wurden. Am nächsten Morgen brachte die 
Frau Hamburgers die Druckschriften zurück. 
E r habe im ganzen etwa 400 M ark von 
Hamburger bekommen. Der Gerichtshof er­
kannte auf drei Monate Gefängniß und E in­
ziehung der 400 Mk.

Kiel, 22. Dezember. Der Großherzog von 
Hessen ist, von Darmstadt kommend, heute 
Vorm ittag 11 Uhr hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhöfe von dem Prinzen und der 
Prinzessin Heinrich sowie dem Großfürsten 
und der Großfürstin Sergius begrüßt worden.

Hamburg, 21. Dezember. Der erste fü r 
die neue Postdampferverbindung der „Ham- 
bnrg-Amerika-Linie* zwischen Hamburg und 
Mexiko bestimmte Damvfer ist heute glücklich 
vom Stapel gelaufen. I n  der vom komman- 
direnden General des IX . Armeekorps General 
der Kavallerie von Massow vollzogene» Taufe 
erhielt das Schiff den Namen „P rin z  Eitel 
Friedrich.*

Bremen, 21. Dezember. Heute lief auf 
der W erft des Bremer Vulkan in Mgesack 
der fü r den Norddeutschen Lloyd erbaute 
Doppelschranbendampfer „Brandenburg* glück­
lich vom Stapel.

Lübeck, 21. Dezember. Bei der heutigen 
Einführung des neuerwählten Senatsm it­
gliedes, Senators Possehl, stiftete dieser znr 
Ausschmückung des Nathhanses das Kolossal- 
gemälde von Hans Bohrdt „D er Seesieg der 
Lübecker bei Bornholm *'

Aachen, 20. Dezember. Die Stadtver­
ordnetenversammlung beschloß die Begebung 
des 3*/, M illionen betragenden Nestes der 
1897 er Aachener Stadtanleihe, deren erste 
Abtheilung im Betrage von 3 M illionen be­
reits vor längerer Zeit begeben wurde.

Gotha, 22. Dezember. Se. Majestät der 
Kaiser w ird  an der Feier des 300jährigen 
Geburtstages Herzogs Ernst des Frommen 
theilnehmen. Se. Majestät t r i f f t  am 26. De­
zember mittags hier ein «nd begiebt sich m it 
dem Herzog von Sachscn-Koburg und Gotha 
und dem Regenten nach Schloß Friedenstein. 
Unmittelbar nach der Feier gedenkt Seine 
Majestät wieder abzureisen. Z u r Aus- 
schmückling der S tadt werden umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen; Kriegervereine so­
wie andere Vereine und Schulen werden 
Spalier bilden.

Kein Mangel an Unteroffizieren.
Den Behauptungen von dem angebliche» 

Mangel an Unteroffizieren t r i t t  die ministerielle 
„Berl. Korrespondenz* entschieden entgegen. 
Sie schreibt:

Die Frage des Unteroffiziermangels ist 
seit einiger Zeit in  der Tagespresse lebhaft 
besprochen und dabei behauptet worden, der 
Mangel nehme einen für die Heeresverwaltung 
beängstigenden Charakter an. Dem gegen­
über w ird  es von allgemeinem Interesse sein, 
zu erfahren, daß dnrch amtliche Ermittelnnge» 
gerade das Gegentheil festgestellt worden ist, 
Wie in der Armee alljährlich die Gesammt- 
zahl der am 15. November vorhandenen 
Unteroffiziere zusammengestellt w ird , so ist 
das auch im laufende» Jahre geschehen. 
Diese nnnmehr vorliegende, auf den 15. No­
vember 1901 bezogene Zusammenstellung 
bietet ein sehr günstiges und erfreuliches B ild . 
Betrachtet man zunächst die Gesammtzahi, 
so besteht nicht nur kein Mangel, sondern es 
stellt sich ein ganz bedeutender Ueberschnß 
heraus. Aber auch bei den znm Dienst m it 
der Waffe bestimmten eigentlichen Trnppen- 
unterosfizieren, also der Gruppe, bei der sich 
ein vorhandener Mangel zuerst geltend macht, 
erreicht nicht nur der Gesammtbestand die 
Zahl der im Etat (Preußen) vorgesehenen 
entsprechenden Stelle», sondern übersteigt sie 
»och um rund 1200. Die Hauptwaffe, die 
Infanterie , hatte im vorige» Jahre rund 500 
»»besetzte Stellen dieser A r t ;  jetzt sind 100 
Unteroffiziere überschießend. Bei der in  dieser 
Hinsicht seit Jahren günstiger stehende» 
Kavallerie erreicht der Ueberschnß sogar die 
erhebliche Zahl von rund 850. Während der 
Feldartillerie im  vorigen Jahre noch rund 
l2o  Unteroffiziere fehlten, hat sie jetzt einen 
Ueberschnß von 290 Unteroffizieren. Bei der 
Fntzartillerie sind trotz der Neuformatione» 
1901 die unbesetzte» Stellen von rund 260 
im Jahre 1900 auf 150 im Jahre 1901 zu­
rückgegangen. Aehnlich liege» die Verhält­
nisse bei den übrigen Waffen. Der Bestand 
an Unteroffizieren zeigt also einen erfreulichen 
Fortschritt. W eit entfernt, fü r die hie und 
da aufgestellte Behauptung, die Neigung für 
die Unteroffizierlanfbahn sei im Abnehmen be­
griffen, als Beweis verwerthet werden z» 
können, spiegelt sich in der Höhe des Be­
standes vielmehr eine erfreuliche Steigerung 
des Interesses fü r den Heeresdienst wieder. 
Aber auch anf das Andauern dieses günstigen 
Zustandes kann gehofft werden. Sind doch 
als Nachwuchs zur Deckung eintretender
Abgänge i'rber 46 00  K ap itu lan ten  vorhanden.

Ausland.
P etersbu rg . 20 . Dezember. Ans E in . 

ladnng des gestern ans B erlin  hier wieder 
eingetroffenen Großfürsten-Thronfolgers be­
gab sich der deutsche Botschafter G raf von 
Alvensleben heute nach Gatschina, wo er von 
dem Thronfolger inlängererAndienz empfangen 
wurde.

Provinzialnachrichten.
lH Culmsee, 22. Dezember. (Weihnachtsbe- 

scheerung.) Bei helllenchterrdein und reichlich ge 
schmückten Weibnachtsbamn fand heute, am 
Sonntag Nachmittag, die vom Vaterländischen 
Franenverein veranstaltete Bescheernng der Armen 
und der Kleinkinderschule im Saale der V illa  rova 
statt. Außer warmen Kleidungsstücken erhielten 
die Armen Pfefferkuchen und Nässe. D ie kleinen 
Kinder aus der Spielschnle sangen unter Leitung 
einer Schwester herzersreuende Weihnachtslieder 
und trugen m it Heller S tim m e passende Gedicht- 
chen vor.

e Briesen. 22. Dezember, (ftamilienabend. 
sammlnng für die Buren.» H err Superintendent 
Doliva veranstaltete heute im Vere'mshanse einen 
Farnilienabend. welcher überreich besucht w ar. An­
sprachen des Herrn Superintendenten Doliva, ein 
anregender Vortrug des Herrn Predigers Krebs 
über das Weihnachtsfest, sowie die unter trefflicher 
Leitung des Herrn Kantors Nenber von Schul­
kindern vorgetragenen Chorgesänge und darge­
stellten B ilder aus Weihnachtsmärchen gestalteten 
den Abend recht anziehend. — I n  der Gemeinde 
Arnoldsdorf sind für den deutschen Bnrenhülfsbund 
63 M ark  gesammelt, welche H err Gemeindevor­
steher Krüger an die Kur- und Neumärkische 
Nitterschafts-Darlehnskasse inB erlin  abgesandt hat.

Graudenz, 21. Dezember. (Ueber den Prozeß 
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Ga- 
zeta Grndziadzka") Stanis!ausRozanowicz wegen 
Beleidigung des deutschen Domherrn Knnert, der 
m it der Berurtheilttng des Angeklagten zu einem 
Jo h r Gefängniß endete, w ird «n „Geselligen* des 
näheren berichtet: D ie ^Hörner „Gazeta Cod- 
zicnna" brachte i>» September d. J s . einen gegen 
den katholischen S tad lpfarrer und Dechanten Dom ­
herr» Knnert in Graudenz gerichtete» sehr hesti 
gen Artikel, den auch mehrere polnische B lä tte r  
in Posen nachdruckten. H err Dom herr Knnert 
hatte in P e lp li»  bei den dort stattfindenden Exer- 
zitieu Namens einer Anzahl von Geistlichen dem 
Bischof von Culm H errn  D r . Rosentreter seinen 
D»»k ausgesprochen. E r  drückte dabei auch sein 
Bedauern darüber ans. daß nicht nur katholische 
Laien, sonder» sogar katholische Geistliche zuweilen 
die Hochachtung gegen den H err» Bischof verletz­
te». Die Grand-nzer „Gaz. Grndziadzka" brachte 
darauf in der Num m er vom >9. September eine:, 
Artikel, in weichem nnter Hinweis anf diese Aus­
lassungen dem Domherrn Knnert Taktlosigkeit, Be­
schimpfung. Ungerechtigkeit, Dreistigkeit >«. s. w. 
vorgeworfen wurden. H err Domherr Knnert 
stellte S tra fan trag . »nd am 27. November d. JS. 
stand vor der Strafkam m er in Graudenz Term in  
an gegen den Redakteur der „Gazeta" StamslanS

Rozanowicz in Graudenz wegen Beleidigung 
Zwecks Ladnng neuer Zeugen wurde damals V er- 
tagnngbeschlossen. und gestern, Freitag, wurde die 
Verhandlung vor der Strafkam m er wieder aufge­
nommen. D er A n g e k l a g t e  erklärte, er habe den 
Artikel verfaßt und vertrete ihn. D er Vorsitzende 
verlas den unter Anklage gestellten Artikel der 
„Gazeta Grndz *. Bei der Erörterung der vom 
Domherrn Knnert vor dem Herrn Bischöfe gehal­
tenen Ansprache ließ sich H err D o m h e rrK u »  e r t  
etwa folgendermaßen ans: D ie sogenannte» geist­
lichen Exerzitien i» P e lp li»  werde» in getrennte» 
Gruppen, fü r polnische und deutsche Geistliche, ge- 
halten, lkdoch nicht streng gesondert. Am Schlosse 
ist es üblich, daß entweder die Gesammtheit der 
Geistlichen oder eine Deputation sich zum Bischöfe 
beaiebt. um ihm für tue Ausführung der Exerzitien 
zu danken und ihre sonstigen Gefühle znm Aus­
drucke zn bringen. Diesm al gingen sämmtliche 
noch anwesenden Geistlichen, etwa 20. unter ihnen 
auch polnische. Ich  wurde znm Sprecher gewählt, 
und brachte nach dem Danke die Liebe und Hoch­
achtung der Geistlichen dem hochehrwnrdigsten 
Herrn Bischof gegenüber znm Ausdruck. Diese 
Versicherung wäre nicht eine gewöhnliche Phrase 
sondern es sei nöthig, sie besonders zu betonen in 
einer Zeit, in der nicht nnr anders Gläubige, nicht 
nur Laien, sondern sogar mich Geistliche die Hoch­
achtung vor dem Herrn Bischof hintansetzten. D er 
Bischof wurde dann als geistlicher V ater der Geist­
lichen um seinen bischöflichen Segen gebeten. Der 
Herr Bischof dankte, wie der H err Zeuge weiter 
bekundete, sodann und sprach sein tiefstes Be­
dauern darüber aus. daß in letzter Z e it die Hoch­
achtung vor dem Bischof häufig hintangesetzt sei, 
und zwar öffentlich nnd in Zeitungen. Sorgen 
Sie dafür, bemerkte der Herr Bischof, daß diese 
Hochachtung nicht untergraben w ird. E r, der H err 
Bischof, würde ja für seine Person diese Angriffe 
in den Zeitungen geduldig hinnehmen, aber es sei 
zn beklagen, daß derartiges überhaupt geschehe; 
denn dadurch, daß die A u to ritä t des Bischofs ver­
letzt werde, werde auch die A u to ritä t der P fa rre r  
untergraben, nnd so werde es dahin kommen, daß 
dem Volke der kirchliche S inn  nnd die Religion  
geraubt werde. V o r s i t z . :  Is t  Ihn en  gegenüber 
also etwas geschehen, was einer Rüge ähnlich 
sieht? Zeuge Domherr K n n e r t :  Nein. Herr Ge­
neralvikar L n d t k e  w ild  als Sachverständiger ver­
nommen. E r  bezeichnet die öffentliche Kund­
machung dieser Vorgänge durch die polnischen 
Zeitungen als einen Vertranensbruch, als höchst 
bedauerlich, daß ein Angehöriger des Klerus die 
Ansprachen des Domherrn und des Herrn Bischofs 
in die Oeffentlichkeit gebracht habe. Ansprachen, 
die in einem vertraulichen Kreise gehalten wurden 
in dem sich der Herr Bischof väterlich m it seinen 
Geistlichen unterhalten habe. Der H err Sachver­
ständige bemerkt n. a .: W ir  Priester sind berufen, 
den Frieden zu predigen, und jeder, der diesen 
Frieden untergräbt, begeht ein Verbrechen gegen 
seine Glaubensgenossen, besonders wenn der S tre it  
vom Klerus gegen den Klerus, von Katholiken 
gegen Katholiken geführt w ird. V o r s i t z : H a t 
stch der H err Bischof mißbilligend über die A n ­
sprache des Domherrn Knnert geäußert? — Sach- 
v er s t ä n d i g e r :  Durchaus nicht. Der H err  
Generalvikar äußerte sich über die erwähnten A n­
griffe weiter: I n  der Thorner polnischen Zeitung 
erschien ein sehr heftiger gegen den Herrn Bischof 
von Culm  gerichteter Artikel, der in den Kreisen 
der Geistlichen beider Nationalitäten, der polnischen 
wie der deutschen, den größten Unwillen hervor­
rief. Aus einer Anzahl Dekanaten liefen Adressen 
ein, in welchem diese Empörung zum Ausdruck 
kam. Diese Adressen seien in demselben Sinne  
gehalten wie die Kitnert'schett Ansprache. Der 
Herr Zeuge betont besonders, daß diese Adressen
— dre eure w ar rn lateinischer Sprache abgefaßt
— nicht nnr von deutschen, sondern auch von pol­
nischen Geistlichen ansgrngen. "

Herr M a jo r a. D. Enbcll
veröffentlicht in der „Tagt. Rundschau" m it Bezug 
der in diesem B la tte  gegen ihn erhobenen A n­
schuldigungen folgende Zuschrift: I n  N r . 565 
Ih re s  B lattes vom 14. d. M ts . bringen S ie eine» 
Artikel „Zustände in der Provinz Pose»." Dieser 
Artikel enthält Urtheile nnd Behauptungen, welche 
den Thatsache» nicht entsprechen. . . ES ist nicht 
wahr. daß ich den Kaffensiihrer der Posener 
Landwirthschastskammer als meine» Untergebenen 
i» etwa 10 Fälle» g e z w u n g e n  habe. m ir 
Inunnen aus der Kasse zn zahle», die nicht gebncht 
zu werde» pflegten. W ahr ist. daß ich m ir z w e i -  
m a l  a l s  V o r s c h u ß  auf meine Kompetenzen 
m it Einverständniß des Generalsekretärs der 
Kammer Beträge habe zahlen lasse». D ie  
Kontrole darüber, ob diese Beträge richtig gebucht 
wurden, w ar Sache des Generalsekretärs, dem das 
gesammte Kastenwesen unterstellt w ar. 8 1 der 
damals gütige» Kaffeiiordnniig der Kammer lau­
tete : „Die Kaste w ird durch den Rriidanten. der 
zugleich das A m t als Buchhalter zu versehe» hat. 
verwaltet. I »  seiner dienstlichen Eigenschaft unter­
steht der Rendant direkt dem ersten geichäfts- 
sühreuden Beamte» der Landwirthschaftskammer, 
welcher allein befugt ist. demselben Dlenstanstrage 
und Vorschriften zu ertheilen. E s  ist nicht wahr. 
daß ich den erhobenen Vorschuß erst zurückgezahlt 
hätte, „als die Sache znm äußersten kam". A ls  die 
erste Kunde zn m ir kam, daß Bedenken über die 
Berechtigung solcher Vorschußerkiebnnge» entstan­
den seien, hatte ich den größeren Theil schon zurück­
gezahlt, den Nest zahlte ich sofort zurück. E s ist 
nicht wahr. daß ich die m ir zustehende» Kompe­
tenzen nur für die Reisen zwischen Posen nnd dem 
nahe» Kiekrz erhielt. Diese Kampete-He» sind m ir 
vom Vorstände der Kammer ausdrücklich als Ae- 
quivalent für den großen Verlust au Arbeitszeit, 
die ich im Interesse der Kammer aufwenden 
mußte und answcndete. lind sür die dadurch ent­
stehende» Ausfälle bei der Bewirthschaftn»« meines 
Gutes zugesprochen worden. Es ist nicht wahr. 
daß ich „erhebliche Summen" an Reisekosten und 
Diäte» für „andere Fahrten" liqnidirte. W ahr ist 
vielmehr, daß ich für andere Reisen, die ich im  
Interesse der Kammer z» unternehmen hatte, die­
jenigen Reisekosten nnd Diäten liqnidirte. welche 
nach den bestehenden Vorschriften für jede solcher 
Reise zu liqnidireu waren. Dieselben betrugen E r ­
stattung der Rückfahrkarte und 15 M k . D iäte»  
für den Tag. E s ist nicht wahr. daß ich einmal 
in dem in dem Artikel enthaltenen Sinne den 
Kastenführer telephonisch „veranlaßt habe*, einen 
Wechsel sür mich „ans Kammergeldern zn bezah­
len". um diese» Betrag widerrechtlich der Kasse 
zu entnehmen. W ahr ist vielmehr. daß iÄ  eines 
Tages durch eine» besonderen Unglücks»?» an> 
meinem Gute verhindert w ar. so rechtzeitig nach



Hosen zn kommen, um einen fälligen Wechsel 
pünktlich einlösen zn können. Ic h  b a t daher tele-

UWLDMHich, wie der Artikel verm.Nhei, lasse» w ill, der 
eli,er K a s s e  „ r e v i s i o  » Verheimlichnngen vor- 
zunehmen suchte. W ahr ist vielm ehr, daß eine 
Kassenrevisron (nach 8 21 der Kaff«,ordnn,ig) in 
meiner Abwesenheit, wah-.end ,ch znr K nr r» 
K arlsbad weilte, stattfand. E s  ist nicht w ahr. daß 
die M itg lieder des Vorstandes der Landw irth- 
schastskaminer nicht so insorm irt sind, wie die 
B eam ten Ansknnst geben können. W ahr ist viel­
mehr. daß der Vorstand der Kammer sich eingehend 
im vorigen J a h re  m it den gegen mich erhobene» 
Anschuldign»««, beschäftcht nnd daraufhin die B e­
amten vernommen hat. W ahr ist es »licht, dav ich 
den ständigen Ausschuß des Deutschen Landw irth- 
schaftsrathes in «einer geradezu iingnalistzirbaren 
Weise angegriffen habe. W ahr ist, daß ich a ls  
M itglied des Landw irthschastsrathes P ro test gegen 
einen Beschluß des ständigen Ausschusses erhoben 
habe, weil ich der Ansicht w ar, daß derselbe z» 
einem solche» Beschlusse nicht berechtigt w ar. E s 
ist nicht w ahr. daß ich in der P rovinz herumreise 
oder i» jüngster Z eit herumgereist bin, »m für 
die W ahl eines nliraagrarischen Z entrnm sniannes 
einzutreten. Ich  habe seit 4 M onaten irgend welche 
W ahlreisen nicht unter,lonttnen, noch W ahl­
sachen A gitation gemacht. Eö ist schließlich nicht 
w ahr. daß ich ein «Elem ent schädlichster D esor- 
ganisatio» des Dentschlhnins" snr die P rov inz  
Pose» bin. W ahr ist vielmehr, daß ich bei alle» 
politische» W ahlen i» der P rov inz  seit Bestehen 
der B undes der Landw irthe m it E rfolg „nd oft 
gegen Widerspruch zahlreicher Bnndesm itglieder 
bemüht gewesen bin. fü r die W ahl der von den 
vereinigten Deutschen aufgestellten Kandidaten ein­
zutreten. Hochachtend Endell. M ajo r a. D.

Wie das „P i sener T ageb la tt"  erfährt, ha t 
H err Endell die W ahl znm M itgliede der Land- 
w irthschaftsram m er abgelehnt und die Aem ter 
a ls  Vorstandsinitgliedde, Landivirthschaftskammer. 
a ls  M itglied des Deutsche» Landwirthschafts- 
ra thcs und Landec-Oekonoiniekollegiums. sowie 
seine S te llung  a ls  Proviuzialvorsitzender des 
Bundes der Laudw irthe n i e d e r g e l e g t .

L o k a l t t l u l i r i c h t e n .
T h o r« , 23. Dezember 1901.

— ( I n  d e r  G a r » i s o » k i r c h e >  findet am 
W eihnachtsheiligabend nm 5 Uhr eine liturgische 
Andacht unter dem Christbaum statt, zn welcher 
der E in tr i tt  jedermann gestattet ist.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  P o s t.)  Ueber- 
^-agen ist: den Postsekretären F ü g n «  aus Aachen, 
O ttinghans aus Hagen und L hies aus B rann- 
schweig die V erw altung der Postäm ter U. in Nen- 
mark (Westpr.) bez. Briesen tWestpr.) bez. Christbnrg.

— ( D e r  W e i h , l a c h t s v e r k e h r  a u s  d e r  
E i s e n b a h n )  ist auch in diesem J a h re  sicher- 
ordentlich stark. Fast alle Zuge treffen m it Ver- 
spntnng ein. theilweise innßten wegen des große» 
Andranges sogar Vorzüge abgelassen werden. D er 
V-Zng. der nach,nittogss4 Uhr von Posen hier ein- 
trifft, hatte  am gestrigen S onn tag  die doppelte 
Länge. D as Gerücht, der B erliner Zug, der über 
Bromberg-Schneidemiihl geht. sei entgleist, das sich 
gestern N achm ittag in der S ta d t  verbreitete, ist.
n»«e tNeka» „ncv den, Anftaucden des G erlichts
feststellten, völlig grundlos. M ilitinnrlanber und 
andere Festgaste eileir mm wieder von nah und 
fern ih rer alten H eim atstadt T hor»  entgegen, um
B -k o n n /U n k !" ' ^ / i s e  der Ih re »  zu verleben, a lte  

» c" -E» ansznsuchen und alte  Erinnerungen 
' ^ d - r  °..fznf>,fche„. Manche von ihnen werden 
ole glotzt» Verandernuae». welche die letzte» J a h re  
tu der Entwickelung unserer S ta d t  w eitergebracht, 
zum erstenmale erblicke» und sie nicht wenig be­
staunen.

— (II»  d e n  Be s i t z  d e r  A u s i e d e l u n g s -  
k o , n m i s s i o n )  ist am 29. Dezember fü r den Kauf­
pre is von 609900 Mk. das R itte rg u t Zelgno im 
hiesigen Kreise übergegangen, das sich seit einer 
lange» Reihe von Ja h r« «  im Besitz der Fam ilie 
Lincke befand. Die V erw altung des Grundstücks 
hat H err P a u l  Thalwitzer von hier bereits über­
nommen.

— ( W e i h n a c h t s b e s c h e e r u n g  i m  K r i e g e r -  
v e r e i n . )  Wie imm er, wen» das Christfest naht. 
veranstaltete der Kriegerverein auch in diesem J a h re  
eine Weihnachtsbescheerung fü r Kinder bedürftiger 
Kameraden, die gestern Nachm ittag im S a a le  des 
^ lk to rlag a rten s stattfand. D er große S a a l. in 
dessen M itte  zwei lange Doppeltafeln aufgestellt 
w aren, auf denen die einzudescheerenden Siißig-

w ar dicht gefüllt von den in freudiger 
E  n i d rs n ^ u d e . .  Kii.der,, und ihren E lte rn . 
od"r Körbcke» Luch. ei» TäschchenSLSMZZ
heilige Nacht", darauf hielt H err D ivistonspfarrer 
D r. Greeven an die Kinder eine kurze für diese

reü>neteAusprache. sie znr Dankbarkeit mahnend, 
zu o-N nA "d°^beer,ttig auch wirklich zu einer Feier
gesteltt a"f-ä,vei Tbeaterst» ^ ^ '  ^ 'bnde n u r Kinder w aren.

wurden von den Kindern m it echter 
für die Sache gespielt. Alle hatten slAßU gelernt 
und wußten sich auch ganz nett zn bewegen sovoe 
der B eifall für ihre Leistungen nicht ausblieb 
Auch in den Deklamationen w aren die Kleine» 
taktfest und ohne Scheu, obgleich mancher D rei­
käsehoch gewiß zum erstenmale ans der Bühne vor 
« » e r vielhnndertlöpfigkn Menge stand. Nnentwegt 
sprachen alle ihre Verse und auch wie die gute 
Betonung sagte, durchaus m it Verständniß, sodaß 
ledem der kleinen Deklam atoren. Knaben und M äd- 
lich" '«^2 lP P la»S  zntheil wurde, aus den sie »atür- 
M üb- ^ ^ ? > ig  stolz w aren. Gewiß m it großer 
Dll nms..7"."E L c rr  Negimmtsschueidermeister 
«ouiinen rf'rßartl.-Regim ent es un ter-
T heat-.!» .,^"  Kleinen die durchaus nicht leichte»

Schönborn umhing. N un  ging es an die B e­
scher«,»»» der dreihundert Kinder, die in  alpha­
betischer Reihenfolge anfgernfen w urden; es dauerte 
eine geraum e Z eit ehe ein jedes seine S to llen , 
Aepfel. Nüsse und Houigknchen empfangen hatte. 
D ann aber hielt sie nichts mehr. nach Hanse drängte 
es n u r und einiae der Kleinen, die es so garnicht 
ausha lten  konnten, m nßten schon nnterw egs einmal 
i» den Kuchen beißen, oder einen rothwangigen 
Apfel verzehren. Alle» aber sah m an eine echte 
rechte W eihnachtsfrende an, die durch nichts ge­
trü b t werden konnte, da ja  ei» jedes das gleiche 
Geschenk erhalten ha tte ; ein Geschenk, das auch 
wohl eine», jeden Kinde gleich lieb ist, denn w as 
wäre ei» Weihnachtsfest ohne S to llen . Aepfel und 
Nüsse!

— ( W e i h n a c h t s s v e u d e n . )  D er allgemeine 
Unterstütznugsverein „Hum or" ha t auch in diesem 
Ja h re  »ach M aßgabe seiner M itte l, au würdige 
und der Unterstützung bedürftige Personen z» 
Weihnachten baare Geldgabe» verabfolgt- Die 
Gaben haben die Bedachte» nmsomehr erfreut 
a ls  sie bei der Arbeitslosigkeit eine wirkliche 
N oth lindern.

— ( D e r  g o l d e n e  S o n n t a g ) ,  der letzte vor 
dem Christfest, ist nun auch vorüber. S a h  auch 
das W etter nicht so ans. daß man sich hätte  i» 
die echte fröhliche W eihnachtsstiminnng versetzen 
könne», so th a t es doch der starke Verkehr anf den 
S traß en . Besonders bunt w ar wie immer das 
S traßenbild  ans der Breitenstraße, der T horner 
„Friedrichstraße", wo ei» glänzend erleuchtetes 
Schaufenster sich an das andere reihte. Alle», 
Anscheine nach zu urtheilen, ist das Geschäft 
ein recht lebhaftes gewesen und hoffentlich sind 
beide Theile, Känfer nnd Geschäftsleute m it dem 
gestrigen S onn tag  zufrieden. Leider haben sich 
die weise» W etterpropheten, die »ach dem dichten 
Nebel Frost und Schnee weissagten, getäuscht, doch 
vielleicht werden uns doch noch weiße W eihnachten 
bescheert, dam it auch die rechte S tim m ung znm 
Fest nicht fehlt.

— ( S p e z i a l i t ä t e n  i m  S c h l i t z e n h a u s e . )  
W ährend der Weihnachtsfeier-tage werde» in, 
Schützenhanse erstklassige Spezia litä ten  V or­
stellungen gebe». E s  treten  ein Hum orist, eine 
ungarische Gesangs- nnd Tanzkünstleri». eine 
Kostn,nsonbrette und eine Jnstru inen ta lis tin  anf. 
A ls ganz besondere N um m er sind ein T rio , das 
am dreifache» Trapez arbeitet, sowie ein Exzen- 
trike-Künstlerein LandschaftsmaleauidemHoch- nnd 
E inrad . engagrrt worden. D a  die K räfte gute 
Gage» erhalte», sind die Preise der Platze e tw as 
erhöht worden.

- ( A n f  d e m  H o f e  d e s  G y m n a s i u m s )  
sind ringsum  an den Gebäuden schöne schlanke 
Linden gepflanzt worden, die dem Hofe später ein­
m al Schatten  spenden werden.

— ( W i e d e r  a u f g e g r i f f e n )  ist der in der 
Nacht von, 15. znm 16. d. M ts . aus dem G arnison- 
H auptlazareth  entwichene Geisteskranke und U nter­
suchn,Igs-Arrestant K anonier W ilhelm  R am m  von 
der 5. Kompagnie Fnßartillcrie-N cginients N r. 11. 
D as Festnehmen erfolgte in  einem Lokal anf der 
Jakobsvorstadt.

— ( E i n  P a a r  S c h u h e )b ra u c h te  der A rbcits- 
bltrsche R icnas aus Stewke» recht nothwendig, 
darum  kam er nach Thor» »nd stahl au s einem 
Geschäft im Rathhanse ein P a a r  paffende, w ar 
aber so unvorsichtig, sich dabei» kriegen zu lasse».

— ( A u s g e r i s s e n e r  G a u l . )  Am F reitag  
Nachm ittag gegen V,6 Uhr hat sich eine schwarze 
S t u t e  ohne besondere Abzeichen, auf dem Schlacht­hofe losgerissen nnd das W eite gesucht. D as Thier, 
das H errn Fleischermeister A. Haack von der 
Jakobsvorstadt gehört, ist b is jetzt noch nicht ein- 
gefangeu worden.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam  wurde» 4 Personen genommen.

— ( G e s » n d e n )  im Polizeisekretariat e i» b u n ­
tes Taschentuch, anf den Nenstädtischen M ark t 
eine Pntheiiue. abzuholen bei Trick, M ellienstraße 
N r. 59. auf der B reitenstraße ein Schlüssel, auf 
dem Nenstädtischen M ark t ein grünliches P o rte ­
m onnaie n n t I n h a l t .  letzteres abzuholen von. P o lt-  
zelsergeaute» K lüger. Neustädtischer M ark t 11. Zu- 
gelaufen ein Schäferhi»»d. gelb m it weißer H als- 
krause und B rust bet Som m er W eißhofersiraße 13.

— ( V o n  d e r  W e ic h se l.)  Wnsserstand der 
Weichsel bei T hor»  am 23. Dezember früh 2.04 M ir. 
über 0.

A lls W a r s c h a u  wird von beute ei» W isser- 
stand von 2.67 M ir .  gemeldet, gegen 2,28 M ir. 
gestern. _________

Mocker. 23. Dezember. (Die freiwillige Feuer­
wehr) hielt gestern N achm ittag auf dem Schulhofe 
hinter dem Äm tshause ihre erste» Uebungen un ter 
Leitung des H errn Gemeindevorstehers Falkenberg 
ab. Die Uebung«, bestehen vorläufig i» den A»- 
fangsgriinde» einer m ilitärische» Ausbildung 
(Wendungen. M arschiren. Lansschrilt rc). die zu 
dem Zustandekommen einer exakt ansgebildeter 
W ehr durchaus nöthig sind.

an die Kinder kurze ^ r  Vorführungen
von dem Kominandanttn H e ^ ^ l i t e  sodann das 
dem Veskiu geschenkt" von Loebell

M alm ittsaltiges.
( U e b e r  e i n e  a u f r e g e n d e  L ö w e n ­

j a g d )  berichtet die „Deutsch - Ostafrikauiscbe 
Z eitu n g" : E ine K araw ane, die vor ein iger  
Z eit von P a n g a u i in s  In n e r e  drang, hatte 
gegen M itta g  R ast gemacht. Plötzlich sprang  
ein Löw e a u s dem Dickicht, schlug eine»  
Ochsen und schleppte ihn m it sich in den Busch. 
E s  w a r ein ungewöhnlich starkes m ännliches 
R aubth ier m it schöner schwarzer M ähne. 
D er E uropäer, der die K araw ane führte, 
ergriff ei»e seiner Büchse», in der E ile das  
M odell 71 statt des M od ells  88  und e ilt-, 
v eg leu et vo», einem M assai-N eger, dem R äuber  
" « w a r so dicht, daß es erst
möglich w ar, den Löw en deutlich zn erkennen, 
a ls  man b is auf v ier  S ch r itt Hera» w ar. 
Knurrend richtete sich der K önia der W ildniß  
auf und sah zähnefletschend auf die beiden 
Anköm m linge, m ißvergnügt ob der u n w ill­
kommenen S tö r u n g  seiner M itta g sm a h lze it. 
I n  demselben Angenblick saß ihm die Kugel 
des K a raw an cu leiters im S ch u lterb la tt. 
V ielleicht w ar das P u lv er  schlecht gew orden, 
kurz, w ie sich nachher herausstellte, d as  
Geschoß durchschlug die Schulterknochen nicht, 
sondern drückte sich p la tt. D er  Löw e ver­
suchte sich auf den A n greifer  zu stürzen, der

keinen zw eiten  Schnß mehr im  Lause hatte. 
S o fo r t  sprang der M assai zn, ein A nge­
höriger jen es S ta m m e s , der nichts fürchtet 
»nd der vielleicht einm al den besten A skari- 
Ersatz liefern  w ird , uiid schlug m it seinem  
lan gen , starken, außerordentlich scharfen 
M esser m it einem Sch lage dem N anb th ier  
das Rückgrat durch und noch tief in den Körper 
hinein . D er Löw e brach zusamm en „nd ver­
endete binnen kurzem. D ieser V organ g  
w irft ein in teressantes Licht sow ohl auf den 
M u th , w ie  die Tüchtigkeit der W affen der 
M assai. —  W ie groß die L öw enplage in 
Ostafrika ist, geht auch an s folgenden M it ­
theilungen der „Dentsch-Ostasrikanischen Ztg."  
h ervor: V o r einigen T agen  wurde wiederum  
ein N eger dicht bei seiner H ütte nahe der 
S tra ß e  nach B aga m v yo  bei S assan i von  
einem Löwen getödtet. D ie  B estie fraß den 
Unglücklichen b is  anf ein ige Rippenstücke, die 
großen Beinknvche» nnd den kahl genagte»  
Schädel v ö llig  auf. D ie  w en igen  Ueberreste 
w urden vo» den E ingeborenen gefunden. A ls  
sich ta g s  darauf nach M eld un g  dieses V o r­
fa lls  ein S e r g e a n t der Schntztrnppe m it  
F alle  nnd Büchse anf die Ungliicksstätte 
begab, hatte das R an b th ier, das leider am  
Abend vorher von den feigen E ingeborenen  
nicht verjagt w ar, sich b ereits in  d as sichere 
Dickicht znriickaezogen und kehrte nicht mehr 
zn seinem O pfer zurück. E in Ansitzen 
während der Nacht blieb erfo lg lo s. B e i 
genauerem  Nachspüren fand man nicht nur 
die F äh rte von einem L öw e», sondern noch 
außerdem die riesia-n  Tatzenspuren Von 
w eiteren dreien. B e r e its  in  derselben Nacht 
sielen zw ei w eitere E ingeborene an einen, 
anderen Platze von S assan i diesen Bestien  
znm O pfer. An die J nm ben  der U m gegend  
sind seitens des B ez irk sam ts V orderlader  
nnd M n n itio n  vertheilt.

Neueste Nachrichten.
Leipzig, 23 . D ezem ber. D a s  „Leip. T agebl."  

meldet an s M eeran e: D ie  A ussperrung der 
A rbeiter der dortige» W ebefabrikei, ist in folge  
gütlicher E in igu n g  der A rbeitgeber und  
A rbeitnehm er, »ach welcher die b isherige  
Fabrikordnnng bezw . B estim m ungen inkraft 
bleiben, beendet. D ie  A rbeit ist heute überall 
w ieder aufgenom m en w orden.

D arm stad t, 23 . D ezem ber. D ie  „D arm st. 
Z tg."  m eld e t: Durch U r t h e i l  d e s  I .  G r o ß -  
h e r z o g l i c h e n  O b e r l a n d e s g e r i c h t s  
von» 2 1 . D ezem ber dieses J a h r e s  ist die 
E h e  d e s  G r o ß h e r z o g s  n n d  d e r  
G r o ß h e r z o g i n  g e s c h i e d e n  w orden.

W ien, 21. Dezember. Die Tochter des E rz 
Herzogs Friedrich. Erzherzogin M a ria  Christine, 
hat sich m it Genehmigung des Kaisers m it dn» 
Prinzen Emcmncl zn S a im -S a lm  heute in Pretz- 
bnra verlobt.

M eerane. 21. Dezember. Säm m tliche in den 
hiesigen Webereien beschäftigten Akkord-Arbeiter 
sind heute früh durch die Fabrikanten wegen 
Differenzen über die A rbeitszeit ausgesperrt 
worden. Die W ebereien sind geschlossen. Die Z ahl 
der A usgesperrt« , be träg t lau t M eeraner Tage­
b la tt  1500 bis 2000.

London, 2 3 . D ezem ber. D ie  „ D a ily  N ew s"  
m elden: D ie  B u re»  bereiten für den S om m er  
neue F eld zn gsp län e vor. E s  soll ein Marsch 
»ach N a ta l und den D rakensberge» unter- 
nom meu w erde». D er Leiter dieses U nter­
nehm ens soll D ew et sei. W ie B o th «  meldet, 
erm öglicht es  die zw eideutige H altun g  der 
S w a s is , daß W affen und B riefe  aus Europa  
über die G renze kommen.

M ad rid , 23 . D ezem ber. A u s Lissabon  
w ird berichtet: D a s  von» G ouvernenr von  
M vsam biqne nnd von, G ouverneur der Kap­
kolonie nnierzeichncte Abkommen betreffend  
die über L onrenzo-M arques nach T r a n sv a a l  
einzusührenden W aaren  en thält die A ner­
kennung nnd E in verleibung T r a n s v a a ls  in  
das englische T erritoriu m . M ehrere B lä tte r  
tadeln die R eg ieru n g, w e il sie die englische 
Herrschaft anerkannt habe.

Athen, 22. Dezember. Die S tudenten  sind ge­
theilter Ansicht über die Einbernfim g einer neuen 
Versammln»« zu dem Zwecke gegen die Unzuläng­
lichkeit der M aßregeln bezüglich der Uebersetznng 
der Evangelien zu protesiiren. Die Regierung hat 
erklärt, sie werde die Ordnung m it alle» M itte l»  
aufrechterhalten.

New york, 22. D ezem ber. D er  G renzstreit 
zwischen C h i l e  nnd A r g e n t i n i e n  hat 
sich verschärft. D ie  P ar iser  „Agence H avas"  
m eldet an s B u en o s-A ir es  von, S o n n ta g :  
Nachdem die argentinische R eg ieru n g  alle 
ihre w ohlw ollende» Absichten, m it C hile in  
der F rage  der Eröffnung der W ege an der 
Grenze znr frcnndschafilichcn Lösung zn 
kommen, erschöpft hat, rief Chile erneute 
Zwischeusälle hervor. Chile fordert, daß die 
argentinische R eg ieru n g  den Besitz bestimmter 
ihr gehöriger G eb ietsth e ile  aufgebe. D ie  
heransfordernde H altun g  C h ile's, welches die 
von der argentinischen R eg ieru n g  vorge­
schlagene freni'.dschaslliche E rled igung der 
A ngelegenheit zurückwies, zw ang die R e ­
gierung, ihren Gesandten a u s C hile abzu­
berufen. M att hofft, trotzdem die Lage  
schwierig ist, «och im m er, daß der K rieg  
vermieden werden könne. Nach einer R euter- 
M eldung aus V alpara iso  h at A rgentin ien

zw ar seinen Gesandten an s S a n t ia g o  abbe­
rufen, die diplomatischen B eziehungen zwischen 
den beiden R eg ieru n gen  sind aber noch nicht 
abgebrochen, denn der in der Gesandtschaft 
zurückgebliebene S ek retar ist m it der F ü h ru n g  
der Geschäfte b eanftragt.

B n en os AireS, 23 . D ezem ber. Hinsichtlich 
des Konfliktes zwischen Chile nnd A rgentinien  
w ird gem eldet, daß die argentinische R eg ieru n g  
m it Festigkeit entschlossen sei, für ihre Rechte 
einzutreten , b is  Chile über sein V orgehen  
eine vollständige E rklärung abgegeben habe. 
M an  g lau bt, deß sich auf den ersten A ufruf 
8 0 0 0 0  S o ld a te n  stellen w erden. 3 0 0 0 0  
junge Lente »ahm e» heute in  der ganzen  
Republik an Schießübungen  th eil. D ie  
öffentliche M ein u n g  «nterstiitzt lebhaft die 
energische H altung der R eg ieru n g.

Sydney , 2 3 . D ezem ber. D ie  BniideS«  
Versammlung beschloß 1 0 0 0 0  M a n n  nach 
Südafrika  zu schicken.

Baku. 22 Dezember. D er 16. Kongreß der 
N aphta-Jndnstriellen  ist hier gestern eröffnet 
W o r d e n . __________________________ _
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Tend. F o n d sb örse: — .
Russische B ank noten  P. ttassa
W arschau 8 T a a e .................
Oesterreichische B ank noten  .
Preußische K onsuls 3 °/o . .
Preußische K onjo ls 3 '/.  °/o .
Preußische K onsols 3'/'. «/, .
Deutsche R eichsaulcilze 3°/.> .
Deutsche R eichsaulenre  
W estxr. P fau d b r. 3<>/o uenl. U. 
W estpr.Pfalldbr.3'/.o/o .  „
P oseuer P fau d b riese  3' .

P oln ische P fan d b riefe  
Tiirk. l«/„ A n leihe 0  . . .
I ta lien isch e  R eute Lo/i>. . .
3in»ilän. R eu te  v. 1894 4°/» .
D iSkan. K ouittiandit-A ntheile  
G r. B er lin er-S lra v en li.-A k k .
H m pener B era w  -A ktien . .
L an ra lilitte -A k tien . . . .
Rordd. K re d ita n sta lt-A k ü tu .
T horner S ta d ta n le ih e  3'/» o/o 

W eizen: Loko in N ew li M i n . 
r c h ir i t n s :  70er lo k o . . . .

W eizen De z e mb e r . . . . .

 ̂ I n t : « . . » » » .
N oooen D e z e m b e r .................

,, 8Rai . « » » . « »
» J u l i ......................... > 1 4 7 -7 5  .

B a n k -D isk o n t 4 uC t., bom ben d zm sfn k  5  P T t. 
P r id a t-D lsro u r  3V, vC t.. London. D isk on t 4 v C l.

B e r l i n .  23. D ezem ber. (S p ir itn sb er ich t.) 70er  
30.90 M c. Um sah 50000 L iter. 50er loko M k. 
N m iah — Lite

K ö n i a s b e r a .  23. D ezem ber. (G etreidem arkt.) 
Z ufuhr 101 inländische. 106 russische W aggons.
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79 25 

,80 90 
191-00 
l60 -70  
l 85-90  
106 00

86» / .
3 1 -1 0
170-75

147-09

M eteo ro lo g isc h e  B eo b ach tu n gen  zu  T h o r n
vom M ontag  den 23. Dezember, früh 7 Uhr. 
L n f t t e m p e l  a t n r :  -j- 2 G rad  Cels. W e t t e r :  
trübe. W i n d :  Siidost.

Vom 22. m ittag s bis 23. m ittag s höchste Tem ­
pera tu r -i- 2 G rad Cels., niedrigste -j- 1 G rad  
Celsius.________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 24. Dezember 1901.

W eihnachts Heiligabend.
Garnison-Kirche: Nach»,. 5 U hr: Liturgische An­

dacht un ter dein Christbaum . D ivlsiouspfarrer 
D r. Greeven.

Evangel.-luth. Kirche (Bachestr.): Nachm. 5 Uh r :  
Liturgische Christnachtfeier: P asto r Wohlge- 
»niith.

Evangel.-luth. Kirche in Mocker: Nachm. 5 U h r: 
Christnachtfeier: P asto r M eyer.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Nachm. 4 U h r: 
W eihnachtsfeier des Kindergottesdienstesr 
P fa r re r  Endeina»».

Gemeinde Gramtschen: Nachm. 5 N h r :  Liturgischer 
Gottesdienst in Granitscheu: P fa r re r  Lenz- 

M ittw och den 25. Dezember 1901.
I .  W eihnachtsfeiertag.

Altstädtische evangelische Kirche: B orn,. SV, U hr: 
P fa r re r  Stachowitz. Nachher Beichte »nd Abend­
m ah l: Derselbe. Abends 6 U hr: P fa r re r
Jacobi. Kollekte für das städtische W aisenhaus.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorn,. 9 '/ , U hr: 
Superintendent Waubke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Nach,». 5 U hr: P fa r re r  Heuer. 
Vor- und N achm ittag Kollekte fü r das städt. 
W aisenhaus.

Garnison-Kirche: V on». 10 U hr: G ottesdienst: 
D ivlsiouspfarrer G roßm ann. Nachher Beichte 
und Abendmahl. Nach»,. 3 '/ , U hr: Kinder- 
gottesdienst: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche (B achestr): V orn,. 9V, U h r: 
Gottesdienst m it Abendmahl. Beichte S '/. Uhr. 
P asto r W ohlgemuth. Nachm. 3 U hr: Liturgischer 
G ottesdienst: Derselbe.

Aeformirte Gemeinde T hor,,: Vor»,. 10 Uhr: G o ttes­
dienst in der A ula des Königl. G ym nasium s: 
P red iger A rndt.

Baptisten Kirche, Heppnerstraße: V orn,. 9 '/, U h r: 
Predigtgottesdienst. P rediger B nrbnlla . Nachm. 
von 4 Uhr ab : Sonntagsschnl-W eihuachtsfest.

Ebangel.-luthcrische Kirche i» Mocker: B orm . 9'I, 
U hr: Gottesdienst. P asto r M eyer. Nachm. 4 U hr: 
Derselbe.

Mädchenschule zu Mocker: B orn,. 9V, U hr: P fa r re r  
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Vorn,. 9'/» Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienst, dann Abendmahl. 
P fa r re r  Endeinann. Kollekte für den T ranbibel- 
fonds

Bcthans zn Neffau: Nachm. 4 U hr: Christvesper. 
P fa r re r  Endeinann.

Schule in Rudak: B orn,. S U hr: P red ig e r
Krüger.

Schule in Stewken: B o n n . 10V, U hr: P red iger
Gemeinde Gramtschen: B onn . 10 Uhr G ottes« 

dienst i» Gramtschen. P fa r re r  Lenz.



I
Heute früh 1 ^  Uhr entriß .

! uns der unerbittliche Tod nach 
 ̂ iSstündigemqualvoNenLelden 
! unser jüngstes, inniggeliebtes ^
 ̂ Söhnchen und Brüderchen

1 im Alter von 1 Jahr 3 
 ̂ Monaten.

Dieses zeigen schmerzer- 
 ̂ fü llt an

Thorn, 23. Dezember 190t I
Q r s v e n k o r s l !

und Frau.

Die Beerdigung findet 
Donnerstag den 2. Weih- 

i nachtsfeiertag, mittags 12'/- 
j Uhr, vorn Trauerhause 
Mellienstraße 55, aus nach 
dem altstädt, Kirchhofe statt. i
Bekanntmachung.

An unseren Elementarschulen ist 
die Stelle eines evangelischen Elemen- 
tarlehrers zum 1. A pril 1902 zu be­
setzen.

Das etatsmäßige Diensteinkommen 
der Stelle beträgt jährlich 1100 bezw. 
860 Mk. Grundgehalt und 400 Mk. 
bezw. 267 Mk. Miethsentschädignng. 
Alterszulagen in Höhe von 150 Mk. 
werden in Gemäßheit des Gesetzes 
vorn 3. März 1897 gewährt.

Bewerber wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zeugnisse und 
eines Lebenslanfes bei uns bis zum 
15. Januar k. Js. einreichen.

Thorn den 16. Dezember 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung von 1400 odm 

Feldsteinen für die Unterhaltung der 
städtischen Chausseen haben w ir einen 
Termin auf
Mittwoch den 15. Januar 19 0 2 , 

vormittags 11 Uhr,
anberaumt.

Angebotsformulare und Bedingungen 
können vorn Stadtbanamt für 50 
Pfennig bezogen werden.

Thorn den 2t. Dezember 1901.
_____ Der Magistrat.

Nachdem Kerr o . MoiNdie auf 
ihn gefallene Wahl abgelehnt hat. 
habe ich an?
Sortnaberrd den 2 8 . Dezember, 

nachmittags S Uhr, 
im kleinen Saal des Schützeu- 
hanses einen neuen Wahltermin 
angesetzt, zu dem ich die I. Ab 
theilnng der Wahlberechtigten 
des Stadtkreises Thorn einlade.

T h o rn  den 17. Dezember 1901
Der Wahlkommissar 

der Handelskammer zu Thorn.
ttsp m .

Die W-Lieferung
für das 1. Bataillon Fnßartillerie- 
Reginr nts N r. 15 ist n"n die Zeit 
vorn 1. Janua bis 3l. Dezember 
1902 zu verg ben. Offerten sind 
bis zum 28 12. d. Js. einzu­
reichen andre Menage-Kommission 
des oben genannten Bataillons, 
Anschluß Kaserne östlich Daselbst 
sind auch Liefernngs-Bedingnnaen 
einzusehen.

1 Jahr alteS Kind 
als eigenes abzutreten. Auskunft 
ertheilt Frau 
____________ Mellienstraße 130.

oom Januar selbstständige
W irth in  wie jüngere 

Kraft, Köchin, Stützen, Buffetfrl., 
Verkauf., Bonnen nach Rußland, 
Stnbenmädch., Dienstmädchen, 
HanSdiener, Kutscher wie sämmt­
liches Personal bei hohem Gehalt.

S ls n ls ls u »
Stellenvermittler,

17 Heiligegeiststraße IV .
Köchinnen erhalten gute Stellen 

durch L m M o U a rsuonsk l, Stellen- 
vermittlerin, Breitestraße 30.

Ei» Buchhalter
ev. eine Buchhalterin findet in 
meinem Bangeschäft sofort oder zum 
1. Januar dauernde Stellung.

« r v 8 8 v r ,
_______________ Thorn.

Lehrlinge
zur Schlosserei verlangt

N M Im snn , Heiligegeiststr.

Lehrlinge
können eintreten bei

0 .  K o o rn s r ,  Tischlermeister.
Suche von sofort einen

Laufburschen
von, Lande. Cnlmer - Vorstadt,
________________ Kurzestrahe 2.

Gangbare Bäckerei zn verpachten. 
Angeb. u. S 0 0  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

*
*
*

*

chch
*

jllsl. «IM L  1 . v M M M  L  K v rM Z ,  I d v r n .  kmMdök A.
^ W 6 i g Z 6 8 0 t l Ä f t :

Srom bsrgsr Vorstsckt,
8vKuIst.l'L8S8 19, Loks 1Vl6lIi6N8t,!'L886, 

oikerirsn:

s i l m a o l i t «  - L a r p k s n
— allsrkeinsts unä lebend —,

I s d s w Ä s  D l « u » i i r v r i » ,  s n A l .
tAIeiobreiti» ewxkelilen

SMINtliede 0tz!jlLLtS886ll lttzk ^LllktzS^it
——  in reieber ûŝ vnbl.

I

ll. Xlmes. Idori
N a u p l - Q e s o k ä t t :

Elisabethstraße
F i l i a l e :

Brückenstraße Nr. 20
empfiehlt

Delikatessen,
Wild, gemästetes Geflügel

in reicher Auswahl.

2 3VV Stück stramme
Waldhasen

treffen nächste Woche ein.

Lebende Spiegel- und
Schnppenkarpfen

j g V  Alleinverkauf der Karpfenznchterei Birkenan. "M A  
Ea. 20 Zentner stelle für das Weihnachtsfest n. Sylvesterabend znm Verkauf.

Sämmtliche andere frische Fische
bei kurzer vorheriger Bestellung liefere ich prompt. "W A

-ZN -K°
AlS schönes, passendes

eulpfehke:

keiuzt srsvirt« Visiteiillsrtsil.
b l e u !  D W ? " / r ,  ! s t o l L r s i e n l L k » r i e n .  - W B  d l s u !

Geprägte Vlniucnvisitkarteu. Bisilenkarlenläschcheu. 
Briefpapier-Kassetten in reichhaltigster Auswahl (selbige mit Monogramm 

bedruckt 1 Mark mehr).
Ferner empfehle mich zur Anfertigung elegant gravirter V o r lo d u n g » - 

ä n ro ig s n ,  Bütten-, Jmperial-, Century- und Goldschnittkarten. 
Riesige Auswahl in reizenden WA" WeihnachtS-Postkarten sowie 

GratnlatiouSkarten.
NeujahrS-Postkarten und Nenjahrs'Glückwttttschkarten. 

Neujahrskarten mit Namennnterdrnck (in verschiedenen Dessins) bitte 
rechtzeitig bestellen zu wollen.

41. Lithographische Aastalt,
k ) I i 8 k » d s t k 8 l r k » 8 8 S  4 »

im Hanse des Herr» Uhrmacher

M .  H V v S n L r i r L N N -  k i K M i M .  2 , 

Zigarren-, Zigarretten- u. 
Tabak-Handlung, ^

empfiehlt sein

iSWl I» »lil ls!»ö» hligsMö».
Ferner:

Graste Auswahl in Meerschaum-, Beruftest»,
Weichselspihc» rc., Zigarrentaschc«,

Zigarrettentaschen und Portemonnaies 
zu herabgesetzten Preisen.

W .  kI«88Kk1!l8lst2.

in e inka ebe n  unä e l e g a n t e n !  
Nüstern ewxsieblt

L. vowdrovslij, LiMrliekerei,
Katliarinenstrasse 1.

Schützenhaus» Thorn.
An« t., 2. und 3. Feiertag, abends 8 Uhr:

L w o s s o  " W W

H eM liM -N lir llk llN M
Musik von der Kapelle des Regiments Po» Borckc (Nr. 21.)

M l llereM sMilien-I'MM»,.
Da «nr Künstler § . Ranges auftreten 

werden, erhöhte Preise.
Vorverkauf S» ermäßigten Preisen nur im Schiitzeuhirnse.

Liste äsirellltone.
Aui erste»»«- ziveite» Weip»chtsseiert»ge,

nachm. von 3—7 und abends von 8—12 Uhr; 
< A r * o s s s s  " T W

§Z k r e l  - VomrorL.
16000 Mark,

hinter Bankgeld, zu 5"/o sofort zu ze- 
diren. Angebote unter tt. 3 0 0 V  
befördert die Geschäftsst. d. Ztq. erb.

12 15000 Mark
zur 2. Stelle hinter 23 000 Mk. städt. 
Gelde. Feuerversicherung 70000 Mk. 
per sofort oder später. Zu erfr. unter 
0 .  L. 2 0 0  in der Geschäftsst. d. Ztg.

9 —10 9 0 0  M ark  werden auf 3 
neue Grundstücke von gleich auf sichere 
Hypothek gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Die Schmiede
mit 3 Morgen Land ist zu verpachten.

Gut Czeruewitz.
E in  Speisekeller, in Hauptlage der 

Stadt, ist vom 1. Januar 19̂  2 ab zu 
vermiethen. Wo, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Gelegenheitskanf.
Photogr. Apparat, fast neu, 9 

X  !2, für 20 Mark zu verkaufen. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

D  Eine elegante Concert-Zither D  
8  mit Zubehör billig zn verkaufe» «  

Brombergerstr. 8 2 , III, r. »

Umzugshalber verkaufe ich sehr 
billig: 1 gnteS B illard  mit Zubehör. 
2  Nepositorien, 2  Tombäuke, 1 
Bierapparat, mehrere Stühle, 
Tische, Sopha n. a. m.

Lekullr, Gerechtestraße 30.
Ein Diplom.-Schreibtisch steht 

bill. zum Verkauf Bachestr. 16.
E i»  Spnzierschlittcu ist zn ver- 

kaufen Briickeustrahe 2 2 .

ülaviere
jeder A rt werden gestinnnt und sauber 
reparirt zu enorm billigen Preisen. Zu 
„kr Slerewtestr. 1 , 1, bei 0eyohs.

Bockbier
in Gebinden nnd Flaschen enchfiehlt

U l l io u s b r a u e r e iirLvLrai'S Q^oss.
Mlkkxes Älkixllolj,

unter Schuppen lagernd, stets zu 
habe» bei 1». p arrarl,

Holzplatz an der Weichsel.
K le ine  freundliche Borderwohnung 
81 versetzlmgshalber von sofort oder !. 
April zu verm. Gerechteste. 2V, l.

Prima PserNhlilksel,
kurz geschnitten, durch Benlilatoreu 
mit Dampskrast gesiebt, entstäubt, 
s-n'd- und koliksrei. offerirt gesackt 
billigst, sowie

NtMttk->l.Hl>sekiiEsiltj
Linil ügliingr,

Schönste Westpr.____

PrchtWßt Apfelsinen
Dutzend 60 und 80 Pfg.,

Miederrlkrlriinferil billigst,
empfiehlt ^ä. LU88, Schillerstr. 2 8 .

FohWlllmi-sliüchtt
für Minderjährige

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. E l B. § 1,4) 

sind z» habe».
6. Domki'ümlii. Kuchdrulllerei.

nebst Wohnung und Werkstatt, Cop- 
pernikusstr. 8, bisher von Herrn Oornm 
bewohnt, znm 1. A pril 1902 vermiethet

N sp kao ll « o l» ,  Seglerstr. 25.

Mahnungen
von 6 tt. 3 Zilttmeru,

ein Laden
oermiethet

Laden n. Wohnung,
worin früher ein Fleischereigewerbe be­
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geschäft geeignet, vom I.Jan . zu verm.
___________ Neust. M arkt 14.
A Lm  freundl. möbl. Zimmer billig 
^  zlt verm. Bäckerstr. S, H.

l. möbl. Zim., mit auch ohne Be- 
köst. z. verm. Tuchmacherstr. 11, II.

H rd l. möbl. Vorderzimm.v sof. bill. 
A  zu verm. Brückeustr. 2 2 , II.
L- frdl. möbl.Zimm. m. a. o. Pension 
^  bill. z. verm Windstr. 5 , 1H.

üellim k lM M
^ . v l o d l s . M o i l k i .

Wilhelmstr. S. 
Aufträge per Postkarte erbeten.

Freitag den SV. Dezember IS O !
im

Saale des Viktoria-Gartens
Weihnachtsbescherung der Kinder. 

Ausführung
eines Weihnachtsstückes in 3 Akten 

und Lebende B ild e r .
Anfang pünktlich 7 Uhr abends. ^

Als! IllMMii",
Freitag den 27. Dezember er.,

. abends 7 llh r :
Glnzlge grosze Borstellnng: 

6snäi-s88/8 deliebi68

kuck- II.
Der kleinste ZirkuS der W elt. 

2 5  vierftttzige Künstler: 
Affen, Ziegen, Hunde und diverse 

Spezialitäten.
Um zahlreichen Besuch bittet

.1 . L .  8 a n S r t t 8 8 v .
Alles nähere die Zettel.

Volksgarte».
Mittwoch den 1., Donnerstag 
den 2. Weihnachtsfeiertag:

)Anfang 4  Uhr.
wozu freundlichst einladet

____________ M .  S o K u l L .

Äiiirelililuis, üi«cll«l.
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage:

mit Marzipanverlosnng rc.
Es ladet freundlichst ein 

Anfang 4 Uhr. « 1 r lL l» v r .

Am 2. Weihnachtsfeiertage:

km m  linicksiiwlis»,
wozu ergcbenst einladet A k s ^ v ls .

H i l lM O l l l l l l l l lS - s lM lM
sowie

Hlieilit üliiiliilissIiiieliN
mit vorgedrucktem Kontrakt

sind zu haben.
L. vambro«8r!'»e>>« knekclriiervrs!.
LK große, nebeneinanderliegende, gut 

möblirte Z im m e r, an 1 auch 2 
Herren billig zu vernnethen, auch 
Burschengelaß Hohestr. 1, 1 Tr.
Klt)öbl. Z im . f. 1—2 Herren m. auch 

ohne Pens. z. verm. Zu erfr. b. H. 
VSorestk, Kellerrest., Seglerstr. 6 .
A  gut möbl. Zimm er mit auch ohlw 
^  Burschengelaß zu vermiethen.

Schillerstrakie 6. II, l.

^rdl. möbl. Zimmer mit Kabi»et 
bill. zu verm. Gersttustr. 48, II.

8rdl. möbl. Zimm. m. sep. Eing. bill. z. 
verm. Copverniknsslr. 39. III.

M 4ö b l. Zimmer billig zu 
August Llogau. Wilhelmsp

E m. Zimm. sof. z. v. Gerstenstr. 6 .1. r.

_________ Tuchmacherstraste 2 .
IL in e  Wohnung, 1. Etage, Entree. 
^  6 Zimmer n. Zubehör, ev. getheilt, 
per 1. April >902 zu vermiethen.

Lüuseü Xoknoet, Thorn
Deutscher B lau  - Kreuz - Verein..
Mittwoch den 25. Dezember 1901, am 

1. Weihnachtsfeiertage, nachmittags 
3 Uhr: Gebetsversammlung und 
Vortrug verbunden mit Kinderfest 
und Bescheerung unterm Christbaum, 
im Vereinssaale, Gerechtestraße 4, 
Mädchenschule. Freunde und Gönner 
des Vereins werden hierzu herzlich
eingeladen._______ ________ ^

Li>thslts-"">ikit»vkskin z. blauen Este«;.
Versammlung für den 25. 12. 01. (1. 

Weihnachtsfeiertag), nachmittags 3 
Uhr: Weihnachtsfeier und Kinderbe- 
scheerung unter den Weihnachtsbaum, 
bestehend in Vortrug, Deklamation 
und Chorgesang, Mitwirken des Po- 
sannen-Chors des christlichen Ver­
eins junger Männer, wozu herzlich 
einladet ' der V o rs ta nd .

Täglicher K alender.
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Hierzu Beilage.

Druck und Verlaa von E. Dombrowski  in Thorn.



Beilage zu Rr. 301 im „Tharner Presse"
Dienstag den 24. Dezember 1901.

Kurze Chronik der wichtigsten 
Erzeignisse des Jahres 1901.

J a n u a r :  I .  Beim Abfeuern des Neujahrs- 
saints i» Peitang werden sechs deutsche Soldaten 
gelobtet und fünszehn verwnudet. 3. Kapstadt wird 
in Vertheidigmigsziiftaiid aesetzt. 5 Großherzog 
Karl Alexander von Sachsen-Weimar stirbt 6 Gras 
Lambsdorffwird-umi russischen MiNlsterdcsAenver» 
ernannt. 8. Eröffnung des Landtages. 9 Rede des 
Reichskanzlers n» Abgeordueteiikiause betreffend 
den gleichmäßigen Schutz von Landwirthschast und 
Industrie nud die Nothwendigkeit des Kanalbanes.
14. China nimmt die in der vorläufigen Note der 
Gesandten aufgestellten Friedensbedingnngen an.
16. Der Kunstmaler Arnold Böckli» stirbt in Florenz. 
18. Preußens Zweihundertjahrfeier — Verhängn»« 
des Kriegsrechts in der Kapkolome. 22. Tod der 
Königin Viktoria. — Ermordung des Rittmeisters 
v. Krostgk in Gnmbiimeu. 27. Tod des Gouverneurs 
Jäschke in K iautfchon.-Tödtiiiig  des Hanptnianns 
Adams in Mörchingen durch Oberleutnant Rliger. 
2«. Tod des Llomponisten Giuseppe Verdi in 
Mailand.

F e b ru a r :  1. Eröffnung des Fernsprechverkehrs 
m it Faukreich. — Lord Roberts erhält den 
Schwarzen Adlerorde». 7. Vermählung der Königin 
Wilhelmina der Niederlande m it dem Herzog 
Heinrich von Mecklenburg. 8. Antiklerikale Un­
ruhen in Spanien. 11. Tod König M ilans i» Wie». 
— Dewet dringt in die Kapkolonie ein. 13. Der 
Meineidsprozetz gegen Moritz Lewh beginnt in 
Konitz 20. Siege der Deutsche» in China bei 
Kwangtsckang nnd am Antsuling-Paß. 21. Dewet 
bei Wclgevondcn geschlagen, geht iiber den Orauje 
zurück. 26. Die chinesischen Minister Tschisin nnd 
Hsuitscheugjii werden in Peking hingerichtet.

M ä rz :  1. Deutschland richtet au China eine 
Warnung, Sonderabmacimngen m it einzelnen 
Mächten zn treffe», die Zugeständnisse enthalte». 
2. Der Gesetzentwurf über die Versorgung der 
Krieasinvaliden nnd deren Hinterbliebenen wird 
im Reichstag eingebracht. 5. Raubmörder Kncißl 
in Geisenhose» dingsest gemacht. 6. Der geistes­
kranke Weiland wirst in Bremen nach dem Kaiser 
m it einer Eisenlasche und verletzt ihn a» der rechten 
Wange. -  Konkurs über die deutsche Grnndschuld- 
bauk eröffnet. 8. Frhr. v. Stnmm-Halberg stirbt.
15. Rede des Reichskanzlers im Reichstag iiber die 
Lage in China. >7. Blutige Stndentennnruhen in 
Petersburg. 19 Die Buren lehnen die britischen 
Friedensangebote ab. 28. Anninaldo fa llt durch 
Berrath in die Hände der Amerikaner. 39. Die 
Direktoren der Prenß. HPPotheken-Aktien-Bank 
Sande» nnd Haenschke verhaktet.

A p r i l :  1. Linienschiff „Kaiser Friedrich IN." 
geräth aus dem Adlergrnud auf Grund. 2. Be­
gegnung des Reichskanzlers nnd des italienischen 
Minislkipräsideuteu in Bozen. 7. Verhaftung der 
Leiter des macedonische» Komitees i» Sofia. 8. DasltnNe„iscke GesclNvnder i» Tvulon, wntrrend dns 
russische in Billafranca liegt. 11. Der Württemberg. 
Ministerpräsident Frhr. v. Schottrnstcin nimmt 
seinen Abschied. 14. Der Kronprinz in Wie». 18. 
B randm -Pekinger Kaise,Palast. Graf Waldersee 
w ird »nltMnhe gerettet. Generalmajor v. Schwartz- 
kovs kommt unis Lebe» 22. DelcassS in Peters- 

""ö  2t. Siege der Deutschen au der 
Großen Mauer iiber Li». 25. Die Berliner Stadt­
verordneten wählen den Stadtrath Kanffmanir zu,n 
zweiten Bürgermeister Berlins. — Explosion der 
chemischen Fabrik in Griesheim.

M a i:  2 .Sieg Dclarehs bei Kalthenvel 3 .Vor­
zeitiger Schluß der Landtagssessiou wegen des 
Nichtzilstandekommens der Kaualvorlage. — Theil- 
weiser Ministerwechkel in Preußen: Miguel,
Lamnierstein-Loxten nnd Brefeld scheide» aus ihre» 
Aemtern. 10. Der Postkooflikt m it der Pforte 
kommt znm Ansbrnch. 15. Vertagung des Reichs­
tags, nachdem die Branntweinstenernovelie durch 
Obstruktion der Linken zni» Scheiier» gebracht.
17. Explosion i» Kalgan. 7 todt. — RUckberusnug 
der deutschen Truppe» ans Ch'»a. — Die serbische 
Regierung verständigt das diplomatische Korps, 
daß eine Niederkunft der Königin Draga nicht zn 
erwarten steht. 18. Die Direktoren der Pommcr- 
schen Hypothekenbank Schnitz »»d Romeik verhaftet. 
2«.„Sieg der Bure» bei Blakfvntei». 30. Gras 
Wilhelm Blsmarck stirbt in Varzi».

Linienschiffes „Zähringen" in Kiel — Sieg Dewets 
bei Wilmausrust. er erbeutet zwei Geschütze. 16 
Eiitbüllttug des Denkmals des Großen Kurfürsten 
vor der Marine-Akademie in Kiel. 22. Stapellanf 
K A A e nä e rs  „P rinz Adalbe.t" in Kiel. 25. Die 
D i i^ k m r e ^ ^  »eUt ihre Zahlungen ein. 2?. Die

Anssichtsraths Sumpf verhaftet. -  6. Tod des 
früheren Reichskanzlers Fürsten Lohenlohe. — Die 
Wahl des Stadtraths Kauffmann zum -weiten 
Bürgermeister von Berlin  wird nicht bestätigt. 8. 
Der Vorsitzende des Aussichtsraths der Leipziger 
Bank Dodel verhaftet. 15. Sieg der Engländer 
bei Reitz. 16 Der Niesenausstaiid der amerikanischen 
Eiscuarbeiter beginnt.—Tod derGemahlindesPrä» 
side»tenKrügersinPrätoria.22Konknrsder Gerhard 
Terlinden Aktien-Gesellschast in Oberhanse». 23. 
Professor Kochs Erklärungen auf dem Londoner 
Tuberknlosc» Kongreß über die Verschiedenheit 
LUfchlicher und thierischer Tuberkulose. 26. Vcr- 
simi'-!"« der Direktoren nnd Vorsitzenden des Ans- 
M»Id<Ä!^ derTrebertrvck»nngsgesellschaft.31 Graf 
i n K Ä s ^ ' ' ^ la i e r .  -  Tod des früheren Knltns-

k,lU ft''des^G,nfT°d derKaiserin Friedrich. 6. An-
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in Kiel in See. — Tod Crispis. — Ankunft des 
deutsche» China-Geschwaders in Wilhelmshave». 
13. Beisetzung der Kaiserin Friedrich,,» Potsdam.
— Tod des Pros. Frhr. v. Norde»sk,old in Stock- 
holm. — Der Oberpräsident von Schleswig Frhr. 
v. Köller w ird znm Staatssekretär von Elsaß- 
Lothringen ernannt. 15. Znm Chef der Reichs­
kanzlei wird der Regierungspräsident von Bromberg 
Conrad ernannt. 18. Französ. Komponist S t. 
Saöns erhält den Orden i>our le mtzrite. 19. Stappel- 
lauf des Linienschiffes „Schwaben" in Wilhelms- 
haven. 20. Der Sultan lehnt das von Frankreich 
angestrebte Abkommen zur Regelung aller fran­
zösischen Forderungen ab. — Urtheil im Nevisions- 
prozeß Krosigk. 25. Prinz Tschun unterbricht seine 
Snhnefahrt in Basel bis z»r Regelung der Kotan- 
frage. 27. Abt Benzler von, Papst znm Bischof 
von Metz, Frhr. Zorn von Bulach znm Weihbischos 
von Strahlung ernannt. 30. Otto v. Diest-Daber 1°. 
31. Prinz Hermann zn Sachsen-Weimar j-.

S e p t e m b e r :  3. Eintreffen der chinesischen 
Siihnemission unter dem Prinzen Tschun in 
Potsdam. 4. Empfang des Prinzen Tschun beim 
Kaiser. — Untergang des kleinen Kreuzers „Wacht" 
bei Arkoua. 6. Attentat auf den Präsidenten Mc. 
Kinletz in Bnffalo. 7. Unterzeichnung des Friedens­
protokolls in Peking. 8. Tod des frühere» Finanz- 
ministers v. M iqnel. 11-13. Begegnung des 
Kaisers und des Zaren in Danzig. 12. Wiederwahl 
des Stadtrats Kanffmanu zum zweite» Bürger­
meister Berlins. 14. Präsident Mc. Kinlet, stirbt.
17. Leichenfeier in Washington.-Räumung Pekings.
18. -2 1 . Der Zar in Frankreich. 19. Untergang 
des englischen Torpedobootszerstd'rers „Cobra" m it 
48 Man». — Sieg Bothas über M ajor Gough bei 
De Jagersdrift. — Sieg SmnlhS bei Tarkastad. 
23. Kaiser Wilhelm in Mystiken. 25. Ansbrnch 
der Typhus-Epidemie in Gelscnkirche». 27. General 
Bothos Siege bei den Forts J ta la  nnd Prospekt. 
3t. Englisch-türkischer Konflikt wegen Koweit. — 
Zusammentreten des deutschen Handelstages znr 
Beratung des Zollta rifs.

O k t o b e r :  6. Angriff auf deutsche Seesoldate» 
von der „Vineta" in Pnerto CabeNo. 7. Der 
Oberpräsibent der Provinz Brandenburg lehnt es 
ab. die Wiederwahl des Stadtraths Kanffmanu 
znm zweiten Bürgermeister Berlins dem Kaiser 
znr Bestätigung vorznlegeu. — Tod des Em irs 
von Afghanisten. 8. Der Kaiser empsängt den 
Berliner Oberbürgermeister Kirschner nnd den 
Stadtbaurath Hoffmanu in Hubertnsstock. 9. Ber- 
häugnng des Kriegsznstandes über die ganze Kap­
kolonie. 11. Die Heitbronner Gewrrbebank meldet 
Konkurs an. 17. D r. Spähn znm Lehrer an der 
Universität Straßbnrg ernannt. 23. General 
Bnller des Kommandos des 1. engl. Anneekorps 
enthoben. 24. Bischof Benzler vo» Metz leistet 
dem Kaiser den Hnldignngseid. 25. Chamberlain 
hält eine Rede in Edinburgh, worin er die deutsche 
Nation beleidigt.

N o v e m b e r :  1. Botha schlägt de» Oberst 
Benson bei Berkenlaagte. 4. Leutnant Blaskowitz 
w ird in Jnsterbnrg im Duell erschossen. — Die 
Franzosen besetzen Mytilene. 5. Württemberg 
nimmt die deutschen Pvstwerthzeiche» an. 7. Li- 
Hnng-Tschang stirbt in Peking. 8. Die Türkei fügt 
sich asten französischen Forderungen. 9. Stappel- 
lanf des Linienschiffes „Mecklenburg" in Stettin.
— Abkommen m it England über Entschädigung 
der aus Südafrika ausgewiesenen Deutschen.
12. Der Ebekonflikt zwischen dem Großherzog nnd 
der Großherzogi» von Hisse» wird öffentlich be­
sannt. 19. Kneißl znm Tode vernrtheilt. — Urtheil 
n» Wreschener Schnlkrawallprozeß. 21. Umge­
staltung der Berliner Linden nach den, Wunsche 
des Kaisers vo» den Stadtverordneten beschlossen. 
22 Tod des Botschafters Hatzfcldt in London. 
27. Duellinterpellation >m Reichstage. 30. Prcußen- 
feindliche Demoustrativneu i» Lemberg.

Dezember :  2. Beginn der Zosttarifdebatte 
im Reichstage. 3. Vereidigung des Straßbnrger 
Weihbischofs Zorn v. Bulach vor dem Kaiser. 
4 Angriff polnischer Studenten auf das deutsche 
Konsulat in Warschau. 5. Eröffnnngdes Konkurses 
iiber die Dresdener Spar- nnd Borschnßbank. — 
Erneute prenßenfeindliche Demonstrationen in 
Galizie». 7. I n  Wie» w ird eine Liga zur Be­
kämpfung des DueNttnwesens gebildet. 8. Das 
deutsche Geschwader unter dem Prinzen Heinrich 
vor Christiania. 10. Poleninterpestation über die 
Wreschener Vorgänge im Reichstage. — Der öster­
reichische» Ministerpräsident v. Körber droht m it 
Staatsstreich, falls das Parlement nicht arbeits­
fähig werde. — Vertheil»»» der Nobelpreise an 
Dnnant, von t'Hoff. Professor Behring, Röntgen, 
Prndhomme lind F.ödsric Passy. 12 Die Z o ll­
tarifvorlage wird an eine Kommission verwiese»
— Der Reichstag vertagt sich bis znm 8 Januar.
13. Deutschfeindliche Demonstrationen polnischer 
Stiidente» an der Universität Berlin. 14. Der 
Großfürst-Thronfolger vo» Rußland tr if f t  als Gast 
des Kaisers in Potsdam ein. >6 Der Großsiirst- 
Thronfolger erhält den Schwarzen Adlerorde» nnd 
wird zum Chef des 1. Ulanenregiments ernannt
— Das Kommissariat des Prinzen Georg vo» 
Griechenland Wird von den Schntzmächteu Kretas 
auf 3 Jahre verlängert- — Lord Rosebeiy hält in 
Chkstersikld eine Rede gegen die Bnrevpolitik der 
Reglern,»». ,8. Enthüllung der letzten Denkmals- 
gnippe in der Berliner Siegesallee. — Kaiser-rede
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Der Krieg in  Südafrika.
Von, Kriegsschauplatz in Südafrika w ird 

de» Londoner „Daily News" ans Standerto» 
von, 18. Dezember folgendes gemeldet: Fünf 
Buren, die vermuthlich Depeschen Bothas bei 
sich führten, haben Sonnabend Nacht den 
Vaal nach Süden zu überschritten. Dewet 
konzentrirt seine Streitkräfte in  der Um­
gebung von Ficksbnrg, man erwartet daher 
nicht, daß er sich ergeben w ird. — Dewet 
fü r fähig zn halten, sich zn ergeben, verräth

in der That einen unglaublichen Grad von 
Thorheit.

Das „Nentersche Bnrean" meldet ans 
Harrism ith vom F re itag : General Darlnell 
m it leichter Neichs-Kavallerie nnd Ieom anry 
verwickelte am 18. d. M ts . bei Laugberg 
Dewet, der 800 Mann, ei» Haubitze»- und 
ein anderes Geschütz hatte, in  ei» Gefecht. 
Nach vierstündigem Kampfe wurden die 
Bure» zurückgeworfen; von Bethlehem ans 
halte General Campbell in den Kampf m it- 
eingegriffen. Die Buren hatten 5 Todte, 20 
Verwundete nnd 2 Mann wurde» gefangen 
genommen; auf englischer Seite fiel ein M ann 
und es wurden 4 Offiziere und 10 Man» 
verwundet.

Dem „Renterschen B»rean„ w ird  ans 
Standerto» vom 19. Dezember gemeldet: 
Kürzlich wurde vom Oberst Allenby eine Ab­
theilung Buren gefangen genommen, die 
unter dem Befehl des Kommandanten Wol- 
marans von der S taatsartille rie  stand. Zu 
der betreffende» Trnppenabtheiliing gehörten 
Artilleristen nnd Mannschaften des Kommandos 
von Middelbnrg. Unter den Gefangenen be­
findet sich M a jo r Pretorias vo» der S taats­
artillerie.

Eine Neutermeldnng ans W i»bnrg(Oranje- 
frcistaat) vom Sonntag besagt: Der Bnren- 
kommandaiit Haasbroek ist in einem Gefecht 
m it einer englischen Kolonne in Doornberg 
gefallen.

Z»r Gefangennahme Kritzingers w ird  noch 
folgendes gemeldet: Kritzinger wurde ge-
fangen, als er eine» durch einen Schuß aus 
dem Blockhaus verwundeten Kameraden da­
vonzutragen suchte. Beim dritten Versuch 
wurde er schwer verwundet und dann ins 
Blockhaus hiueingezerrt.

Nach dem englisch-portugiesischen Eisen­
bahnabkomme» genieße» die im Transit­
verkehr über Lonrenzo-Marqnes nach T rans­
vaal gehenden Waaren dieselbe Behandlung 
wie die im Transit »ach Kapstadt, East 
London, P o rt Elizabcth und Durban gehenden.

Sehnsucht »ach Frieden bekunde» auch 
die Buren. Die Pariser Ausgabe des „New- 
york Herald" veröffentlicht eine Unterredung 
eines Korrespondenten m it dem Bureudeli- 
girten WolmaranS, der sich zurzeit i» Utrecht 
aufhält. WolmaranS erklärte zn der Rede 
Roseberys, die Burendelegirtcn würden glück­
lich sein, wenn sich die Negierunge» Englands 
»nd der südafrikanische» Republiken ver­
ständige» könnten. Wenn England berufene 
Vertreter nach Holland schicken und de» Dele- 
girle» seine Bedingungen, die als Grundlage 
fü r die Friedeiisverhandliinge» dienen könnten, 
mittheilen würde, dann würden die Delegirten 
diese gern entaegeiinehinen nnd es könnte 
vielleicht auf diese Weise dein Kriege ein 
Ende bereitet werden.

Lokal Nachrichten.
Zur Erinnerung. 24. Dezember. 1870 Die Fran­

zosen trete» den Rückzug auf Donai an. 1868 -j 
M ary v Moltke, die Gemahlin des großen S tra ­
tegen. 1866 Einverleibung von Schleswig-Holstein 
1845 * König Georg l. von Griechenland. 1837 * 
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich. 1798 * Adam 
Mickiewicz z» Zaosie. Der größte Dichter der Polen 
n»d Slawe». 1791 * EngSne Scribe zu Paris. 
Französischer Theaterdichter. 1588 Louis II. Kardi­
nal von Lothringen zu B lo is  im Gefängniß nieder­
gestochen. 1524f  Vasco de Gama zn Kolschin. Be­
rühmter Seefahrer.

Thor», 23 Dezember 1901.
— ( K a is e r  W i l h  e lm d e » kma l.) Für das 

i» Thor» z» errichtende Kaiser Wilhelmdeickmal 
sind bei unserer Geschäftsstelle ferner eingegangen 
vo» Herr» städt. Buchhalter Hardt 3 M k .; bis­
heriger Gesammte'iiigang 2720.93 Mk.Weitere Bei­
träge we.,dk» gern entgegengenommen. ^

— (D ie  westp re » ß i sche I n  v a l i  dr t a t s- 
n ttd  A l t e r s v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t l h a t t e  n» 
Jahre 190N 78215 Geschäftseingäugc zu erledigen. 
Es lagen 551 (660 im Vorjahre) A lte rsren te»^, 
träge vor, wovon 364 anerkannt wurden. Gegen 
die vo» der Verstcheningsanstalt erlassenen Be­
scheide wurde in 87 Fällen Berufung eingelegt, i»
20 Fälle» m it Erfolg Jnvalidenreutenanträge 
lagen im Berichtsjahre 6380 vor, don denen 4477 an­
erkannt wurde». I »  543 Füllen wurde gegen die 
vo» der Versicherungsanstalt erlassenen Bescheide 
Berufung eingelegt »nd in 94 Fällen die Versiche­
rungsanstalt vernrtheilt. 344l heiralhslnstige 
weibliche Personen bekamen die vo» ihnen gezahl­
te» Beiträge erstattet: ferner winde» i» 780 Todes­
fällen die Beiträge zurückgezahlt. Bon den 364 
Altersrentiier» gehörte» 240 der Land- nud Forst- 
wirthschast,Fischerei, 54derJudiistrie.Banwese»rc.
21 dem Handel, Verkehr. Gast- nnd Schankwirth- 
schgst an. Bei 4409 Invalidenrenten stellte sich 
der Dnrchschnittsbetrag auf 136,8 für männliche 
und 128,3 für weibliche Versicherte. Das Durch­
schnittsalter der Jnvatidenreuten-Emvfänger be­
trägt 55,1 Jahre. Bon de» Empfängerinnen war 
die älteste 67. die jüngste 20 Jahre alt. Vo» der 
Befngliiß der Einziehung der Beiträge haben 9 
Krankenkassen in Granden- »nd Danzig Gebrauch 
gemacht. An Strafgeldern wurde» 15321,56 Mk. 
vereinnghmt, gegen 10338 Mk. im Vorjahre. I m

ganzen wurde» im  Berichtsjahre 2583836 Mk. an 
Renten gezahlt; davon Ware» 1 869718 Mk. I n ­
validen-, 6961 Mk. Kranken- und 707157 Mk. 
Altersrente». Durch Verkauf der Beitragsmarken 
wurde» rein 2242578 Mk. vereinnahmt. B is  Ende 
des Berichtsjahres waren aus M itte ln  der Landes- 
Versichernnganstalt Westpreußen znm Ban von 
Wohnungen rc. auf Hypothek 903 980 Mk. ansge- 
liehen; aus Arbciterwohnnngen entfallen davon 
529380 Mk. Das Gesammtvermöge» der west- 
preußische» Versicherungsanstalt beträgt 12 274241 
Mark.

— (N e u r e g e lu n g  d e s A u k t i o n s w e s e n S . )  
Die von dem Handelsminister beabsichtigte Neu-

fektiouär" m ittheilt, verschiedene einschneidende 
Nenernnaen. Nach dem ansaearbeiteten Entwurf 
ist den Bersteiaerern das Aufkaufen von Waaren 
zum Zwecke der Versteiaernna Untersaat. Ver- 
steiaernngsanftraae. die eine Täuschung oder 
Schädigung des Publikums bezwecken, müssen ab­
gelehnt werden. Jeder Versteigerer ist verpflichtet, 
ein nach einem bestimmten Formular eingerichte­
tes Geschäftsbuch zu führen, weder dem Versteigerer 
noch seinen Angehörigen ist das Mitbieten ge­
stattet. Eine der wichtigsten Bestimmungen ist 
diejenige, daß sich der Versteigerer jedes unlau­
teren Geschäftsgebahrens. insbesondere des trüge­
rischen Anpreisens der versteigernden Gegenstände, 
der Verleitung znm Ueberbieten durch Ausstellung 
von Personen, die nur znm Schein mitbieten. zu 
enthalten hat. Vorgeschobene Personen, die m it­
bieten, können nöthigenfalls m it polizeilicher Hilfe 
ans dem Bersteigernngsranm entfernt werden. 
Die bei weitem einschneidendste Bestimmung des 
Entwurfs ist, daß die polizeiliche Erlaubniß znr 
Auktion versagt werden kann, wenn eine Ver­
steigerung neuer Waaren ohne hinreichenden An­
laß bewirkt werden, insbesondere wenn eine solche 
zu Zwecken des unlauteren Wettbewerbes vorge­
nommen werden soll oder empfindliche Schädigung 
der angesessenen Gewerbetreibenden herbeiführen 
würde.

— (Falsche F t t n fz igm a rk s c h e in e )  sind in 
letzter Zeit in Elbing in Zahlung gegeben. Sie 
sind ziemlich gut nachgemacht, sodaß zwei davon 
beim Postamt nud einer bei der Neichsbank als 
echte Scheine angenommen worden sind. Die an­
gehaltenen Falsifikate haben, wie die „N. A. Z." 
m ittheilt, folgende Nummern : L. N r. 0.134.168, 
0. N r. 0.104,706, L. 0,102,103; sie gleichen den echten 
Scheinen vom 5. Januar 1899, sind aber in der 
Hohe einen M illim eter nnd in der Breite zwei 
M illim eter kürzer, haben einen hellen Grnndton, 
fühlen sich fettig und am Faserrande dicker an. 
Die Schrift ist im Allgemeinen etwas verschwommen 
und undeutlich. Besonders auffällig ist auf der 
Vorderseite der schlechte Druck des Datums, des 
Wortes „Reichsschnldenverwaltimg" und der Unter­
schriften. sowie auf der Rückseite, daß die Zahlen 
in der Nnmmerbezeichmrng kleiner, näher zu­
sammengerückt nnd schief gestellt sind.

— ( F ü r  a l l e  B r ä n t e  n n d  solche d ie  eS 
w e r d e n  w o l l e n ) ,  von Wichtigkeit ist eine Ent­
scheidung, die das Reichsgericht bezüglich des An­
spruchs einer Tochter auf die Aussteller getroffen 
hat, indem es die Feststelinngsklage bezüglich des 
Anspruchs für zulässig gehalten hat. M it  Rücksicht 
auf die hergebrachte deutsche Sitte, daß die 
Tochter die zur Einrichtung des neuen Hauswesens 
erforderlichen Gegenstände m it in die Ehe bringt, 
ist dnrch das Bürgerliche Gesetzbuch den Eltern 
die Ncchtepflicht zur Gewährung einer angemesse­
nen Aussteuer an die Tochter auferlegt worden. 
Aussteuer ist eine Unterart der Ausstattung. 
Während „Aussteuer" der Jnnbegriff hauptsächlich 
der Einrichtung des Hauswesens nnd persönlichen 
Bedürfnissen dienender Gegenstände ist, umfaßt der 
weitere Begriff der Ausstattung alles, was einem 
Kinde m it Rücksicht auf seine Verheirathnng oder 
auf die Erlangung einer selbständigen Lebens- 
stellnng zur Begründung oder znr Erhaltung der 
Wirthschaft oder der Lebensstellung zugewendet 
wird, also insbesondere auch den erwähnten 
Zwecken dienende Geldbeträge oder unbewegliche 
Sachen. Nach den B. G.-B. 8 1620 ist der Vater 
verpflichtet: einer Tochter im Falle ihrer Berhei- 
rathnng znr Einrichtttlig des Haushalts eine an­
gemessene Aussteuer zu gewähren, soweit er bei 
Berücksichtignllg seiner sonstigen Belpfl chtlmgen 
ohne Gefährdung seilles standesmäßigen Unterhalts 
dazu imstande ist und nicht die Tochter eil, zur 
Beschaffung der Ansstener ausreichendes Ver­
mögen Hat7 Auf Grund dieser Gesetzeslage hatte 
die Klägerin, eine großjährige Tochter des Be­
klagten, die sich ohne dessen Genehmigung m it L  
verlobt hatte, klagend beantragt: festzustellen, daß 
Beklagter (Vater) verpflichtet sei, ihr im Falle ihrer 
Verhelichnng m it iheem Verlobten eine Ansstener 
im Werthe von 3500 Mk. zu beschaffen oder ihr 
diesen Betrag znr Beschaffung Paar auszuzahlen. 
Dle Klage wurde zunächst abgewiesen, weil der 
Anspruch einer Tochter auf eine Slnssteuer nach 8 
l620 des Bürgerlichen Gesetzbuchs erst „im  Falle 
ihrer Verheirathnng" entstehe nnd somit jetzt noch 
kein, auch kein bedingtes Rechtsverhältniß zwischen 
den Parteien vorhanden sei. Das Neichsaericht ließ 
dagegen den Feststellnngsantrag m it folgender Be­
gründung zu: Ob die Ansstenerpflicht eine Klage 
auf Feststellung schon vor der Verheirathnng ge­
stattet. läßt sich nur ans der Natur des Nechts- 
verhältnisses beurtheilen, das in Ansehung jener 
Pflicht zwischen Vater und Tochter besteht. Die 
Verneinung kann nicht uns 88 l623 nnd 198 B. 
G.-B. gefolgert werden, denn der Umstand, daß der 
Anspruch auf die Aussteuer in einem Jahre nach 
Eingehung der Ehe verjährt, ist ebenso wie die 
Frage, wann derselbe znr Entstehung gelangt, wohl 
für den Leistnngsansprnch, aber nicht für den etwa 
vorhergehenden Feststellnnasauspinch von Bedeu­
tung. Wozu der Vater verpflichtet sei. ist in 8 1620 
B. G.-B. bestimmt. Indem Klägerin die Behaup­
tung ihrer Verlobung unter Beweis stellt und so 
einen Anhalt dafür giebt, daß ihre Verheirathnng 
thatsächlich bevorstehe, entnimmt sie daraus, daß 
Beklagter sich ausdrücklich geweigert hat, ihr eine 
Aussteuer zn gewähren, Veranlassung, auf Fest­
stellung seiner Verpflichtung zn klagen. An solcher 
Feststellung hat Klägerin nach Lage der Sacke



«iiögensstand des Beklagte» zurzeit der beabsich­
tigten Verbeiratynng nicht im Voraus ermitteln

^ ^ . ( K r i e g s g e r i c h t . )  Wegen Mißhandlung  
kines Untergebenen in zwölf Fällen und Vergehens 
gegen 8 l l6  des Militär-Straf-Gesetzbuches hatte 
sich der Unteroffizier M a x  Fleischmann von der 1. 
Kompagnie P ionier-B ataillons N r . 17 Sonnabend 
bor dem Kriegsgericht zn verantworten. D ie Be­
weisaufnahme ergab sämmtliche dem Angeklagte» 
zur Last gelegten Strnffälle. I n  der Z e it von 
Anfang Oktober bis zn>» 3. Dezember d. J s . hat 
er den P ion ier Rekruten Felow auf die verschie­
denste Weise mißhandelt. E im al schlug er ihm m it 
beide» Fäusten gegen die Backe», sodaß zwei Zähne 
herausfiele». Schließlich brachte Felow die M iß ­
handlungen zur Anzeige. A ls  er nach einigen 
Tagen deshalb vernommen werden sollte», gab 
ihm Fleischina»» drei MarklSchmerzensaeld.wie er 
sich ausdrückte) und sagte ihm. er solle bei der 
Vernehmung angeben, er habe in der Nase und 
am Kinn Pickel gehabt, welche beim Druck aufge­
gangen wären. Diese Angaben, so setzte Fleischmann 
hinzu. könne er dem Richter unbedenklich machen, 
da er ja  nicht zn schwören brauche. I n  diesem 
Verfahren des Unteroffiziers Fleischmann wurde 
das Vergehen gegen 8 116 des M ilitä r -S tra f -  
Gesetzbuchcs gefunden, welcher Freiheitsstrafe bis 
zn einem Jahre androht, wer es unternimmt, 
durch Mißbrauch seiner Dicustgewalt oder seiner 
dienstlichen Stellung einen Untergebene» z»r Be­
gehung einer m it S tra fe  bedrohten Handlung zn 
bestimmen. D as Kriegsgericht erachtete den A n­
geklagten dieses Vergehens, sowie zweier schwerer 
und zehn leichter Mißhandlungen eines Unterge­
benen schuldig. M i t  Rücksicht anf seine bisherige 
gute Führung und darauf, daß er durch die Lässig­
keit des Felow sehr gereizt worden sei, wurden 
ihm mildernde Umstände zugebilligt. D as U rthe il 
des Kriegsgerichts lautete anf sechs Wochen M it te l­
arrest.

— ( V o n  d em E l e n d  a u f  d e r L a n d s t r a ß e )  
ziebt ein Handwerksbnrsche. der nicht den Eindruck 
eines gewerbsmäßigen „Pennbruders" machte, der 
„D t.-K ronerZtg ." folgende ergreifende Erzählung: 
„ W ir  waren in Nangard unserer 20. die w ir  an 
einem Tage nm Arbeit baten. M i t  Mühe focht 
ich das Schlafgeld zusammen und hörte am Abend, 
daß in Greifenberg nicht weniger als 40 M an n  
i» der verberge Unterkunft gesucht hatte». Alle  
S tä lle  seien als Schlafräume eingerichtet gewesen. 
Die Polizei verhaftete keine» wegen Bettelns — 
und doch sei es ein Glück, wen» mau Unterkunft 
im  Gefängniß findet!" D ies möge den junge» 
Leute» eine Mahnung sein, ihre Arbeitsstellen fest 
zu halte», da es zurzeit recht wenig Gelegenheit 
giebt, andere Arbeit zn finden.__________________

Das Eisenbahnunglück bei 
Altenbeken.

Die Eisenbahndirektion Kassel theilt am Sonn­
abend m it: Der Unfall bei Ältenbccke» ist schwe­
rer als zunächst angenommen wurde; beide 
Streckengeleise sind siir den Güterverkehr gesperrt, 
auch können bis morgen (Sonntag) Abend nur 
einzelne Schnellzüge dnrchgesührt werde», da das 
freigestellte nördliche Geleise für die schwierigen 
Aufräumuiigsarbelten des anderen Gekeifes ge­
braucht wird. Die Namen der getödteteu und 
schwerverletzten Personen sollen, sobald die 
Nettnngsarbeiten beendet find. bekannt gegeben 
werden. Ursache des Unfalls ist grobes Verschul­
de» des Blockwärters, welcher de» Personen»»« 
nachfolgen ließ. ehe der v -Z „ g  feinen Posten 
pasfirt hatte.

Der „Köln. Ztg." geht über Entstehung und 
Verlauf des Altenbekcner Bahnnnfalls aus Pader­
born folgende Darstellung zu: Der nm 1l Uhr 
46 M inu ten  vormittags fällige D-Zug. der Köln 
nm 8 Uhr 29 M inuten  vorm ittags verläßt, hatte 
m it etwa 10 M inuten  Verspätung bald nach 
M itta g  die letzte Block-Station vor einer scharfe» 
Kurve. Kleinkrng m it Name», pasfirt. und der 
W ärte r der Kurve gab dem >un 11 Uhr 53 M in . 
von Paderborn hinter dem D-Zug abgelassenen 
Personenzug freie Durchfahrt. Inzwischen w ar 
aber gleich hinter der Kurve dem D Zug der Un­

fa ll begegnet, daß ein Pferd, das seinem Besitzer 
entlaufen und anf den Schienenstrang gerathen 
w ar. unter die Räder der Lokomotive kam und 
dadnrch den Lokomotivführer znm halten veran­
laßte. D er V-Zug hatte wegen der starke» S te i­
gung eine Schiebe-Lokomotive am Ende. Diese 
Schiebe-Lokomolive setzte jetzt etwas zurück, nm 
dem D-Zug zur Befreiung von dem Pferde-Kada- 
ver Spielraum  zn geben. D a  nunmehr aber auch 
die Gefahr eintrat, daß der D Zng bei der S te i­
gung nach rückwärts ins Rollen kommen konnte, 
legte sich die Schiebe-Lokomotive m it ihren sämmt­
lichen Bremsklötzen fest. An die Möglichkeit des 
Falles, daß die rückwärts liegende Blockstation das 
Zeiche» auf freie Durchfahrt für den folgenden 
Zug geben konnte, dachte niemand; da nun an 
der Blockstation für den nachfolgenden Personen- 
zng das Zeichen für freie Fahrt stand, mußte das 
Unglück eintreten. Durch die Kurve und ebenso 
durch den dichten Nebel w ar der Ausblick gehin­
dert, »nd so fuhr der Personenzug. der m it einer 
schweren Schnellzngmaschiene neuesten Systems 
bespannt w ar, nm die Kurve auf die Schiebe- 
Lokomotive. D ie Wirkung des Ausstoßes w ar  
furchtbar. Die Schiebemafchine. ebenfalls eine der 
schwersten Maschine», welche wie angemanert auf 
den Schienen lag, flog ohne Tender in die Luft 
und setzte sich dann ganz wie sie w ar, anf den 
letzten Wagen des D-Znges. als ob sie genau anf 
ihn paßte. D ie Seitcnwäude des Wagens, der 
nur dritte Klasse führte, theilten sich g latt nach 
rechts und links ab. und die Decke nnd der ganze 
In h a lt  wurden in ein wüstes Chaos gedrückt «nd 
nach vorn gepreßt. Der Boden brach nicht durch, 
sondern trug die schwere Last. Doch fing unter 
dem Aschenkasten die Diele des Wagens zu brennen 
an. Die übrige» Wagen des D Zuges blieben bei­
nahe, die des Personenznges völlig unbeschädigt. 
Sämmtliche Lokomotivführer und Heizer ver­
mochten sich durch Abspringen zn retten. Von  
de» 38 Insassen des zerstörten Wagens hielten 
viele sich im Scitengange anf nnd wurden dadnrch 
anf den Bahndamm geschlendert oder nur an 
Händen oder Füßen verletzt, die übrigen wurden 
erdrückt nnd zumtheil außerdem verbrannt. Acht 
Todte find geborgen, fünf weitere Todte unter 
den Trüm m ern sichtbar: wahrscheinlich liege» noch 
mehr Todte unter den Trüm m ern. Bon de» V er­
letzten ist einer gestorben. Die Personen der V er­
brannten werden schwer festzustellen sei». Von  
den Todten wurden antzer denen, deren Namen 
bereits gemeldet sind, noch erkannt: Fritz W a l-  
dowski aus Schlebns und Schüler Schaermeher 
aus Thüringen.

Die Eisenbahndirektion Kassel theilt am Sonn­
abend Abend weiter u iitr Sow eit bis jetzt fest­
gestellt ist. befinden sich unter den bei dem Unfall 
bei Altenbeken getödteteu Reisenden: Ernst P ithan. 
Agent aus B erlin , A rthu r Weiß. stnd. chem. aus 
Poppelsdorf bei Bonn, gebürtig aus Bartenstei», 
Alex Zimmermann. Musikschüler aus Köln, Fried  
rich F . Waldowski aus Schlebusch und Peter 
Schreermeher, Schüler aus Paderborn. Schwer 
verletzt wurden die Reisenden: Jacobsohn. Reisen­
der ans B erlin , Sonnen, find. ju r. aus Berlin , 
Matz. Tapezierer ans B erlin , Weßner, desgl,, 
Hempel, stnd. jur., Dresden. Cloetziche. Riiben- 
strnuk aus Hagen. Gerhardt, stnd. jnr., Dresden. 
Weniger verletzt find: Fanerbach aus Köln und 
Levhsohn ans B erlin . Der Name eines Todten 
konnte nta»t e rm itte lt werden, auch befinden sich 
unter den Trüm m ern noch einige bis jetzt « „b e ­
kannte Todte.

Nach einer anderen Darstellung fuhr die M a ­
schine des dem D-Znge folgenden Personenznges 
in den noch dazu in rückwärtiger Bewegung be­
findlichen V-Zng hinein, zertrümmerte dessen Hin­
tere Maschine, sowie den letzten Wage» nnd führte 
so die furchtbare Katastrophe herbei. Ans der M a ­
schine des Personenznges fielen breiiuendeKohlenIanf 
den D-Zug und setzten den letzte» Wage» in Brand, 
der vergeblich m it Schnee zu löschen versucht 
wurde.

Der „Neichsanzeiger" m eldet: Z u r Unter­
suchung des schwere» Eisenbahnnnsalles beiAlten- 
beken begab sich der Vortragende Rath im Neichs- 
eisenbahnamt von M isan i noch Sonnabend Abend 
an O rt nnd Stelle.

Nach weiteren Privatm ittheilungen befanden 
sich im letzten Wage» insgesammt 35 Personen, 
wovon nnr sechs unverletzt sind. Am  Sonntag  
wurde der Eisenbahnmiuister ans B erlin  an der

Unfallstelle erwartet. — Viele der «»verletzt ge­
bliebenen Passagiere betheiligte» sich m it großem 
E ifer au der Rettung der zwischen den Trüm m ern  
eingeklemmten Verunglückten. D ie Hilfeleistung 
für die Verwundeten wurde jedochdadnrch sehr er­
schwert. daß wenig für Verbandm aterial gesorgt 
w ar. E in  Franzose lief angsterfüllt umher und 
bat flehentlich »m Taschentücher; dar Personal 
des im  D-Znge befindlichen Speisewagens weigerte 
sich, Servietten nnd anderes der „ Internationalen  
Speisewagen-Gesellschaft" gehöriges Leiuenzeng 
zu Verbandzwecken herzugeben. Erst auf ener­
gisches Verlangen der m it Recht entrüsteten Reisen­
den geschah dies. E i»  Engländer, dessen Beine 
gebrochen waren, rief händeringend „M ein  Weib. 
mein W eib!" ans dem Wagenseuster. E in  katho- 
licher Ordensbruder spendete den Sterbenden ans 
freiem Felde den letzten geistlichen Trost. E i»  
Eisenbahnschaffner wurde m it eingedrücktem Brust­
korb nach einem am Geleise stehenden Blockhause 
getragen, ein anderer Schaffner zog eine Flasche 
W ein ans der Tasche, ans welcher er m it lautem  
Lachen trank. Der Schaffner wurde sofort ver­
haftet. weil man sein Betragen für Rohheit hielt; 
anscheinend liegt aber eine augenblickliche Geistes- 
Berw irrnng vor.

Vom Sonntag w ird ans Paderborn amtlich 
gemeldet: Die Ansräumungsarbeiten an der Un- 
fallstelle bei Altenbeken sind beendigt; der Prrsoneu- 
und Güterverkehr w ird noch heute Abend nach 
und nach wiederaufgenommen. I m  ganzen haben 
sich 12 T o d t e  gefunden, welche bis auf zwei 
männliche und eine Kinderleiche rekoguoszirt sind. 
Es sind dies: P ithan  aus B erlin , Student Weiß 
ans Bartenstei», Bergingenieur Zimmermann  
Halle a. S .. Waldowiskh ans Schlebusch, Schüler 
Schrermcher ans Paderborn. Ingen ieur Kohl- 
hammer aus Hagen. Kaufmann M a x  Jacobsohn 
ans B erlin . F rau  E . Fritsch ans Reichen bei Gnh- 
rau, Frau  Doktor Auguste M ü lle r  ans B erlin . 
Schwerverletzt sind 9 Reisende: Jacobsohn, Reisen­
der ans B erlin , Tapezirer Matz und Wefsner beide 
ans B erlin , Student Hempel aus Dresden. F ab ri­
kant Rübenstrank ans Hagen. Student Gerhardt 
aus Dresden. Fanerbach aus Köln und Levhsohn 
ans B erlin . Sämmtliche Schwerverletzten befin­
de» sich in dr» Paderborner Hospitälern und find 
noch am Leben. Außerdem 12 Reisende und 6 
Eisenbahubcamte leicht verletzt. D ie in einigen 
Zeitungen gebrachte Nachricht, daß das Gas des 
zertrümmerten Wagens sich entzündet habe nnd 
Menschen lebendig verbrannt seien, ist unrichtig. 
D as G as hat sich nicht entzündet, Wohl aber sind 
durch glühende Kohlen der in den letzten Wagen 
des D-Z„ges eingedrnngeuen Lokomotive Holz- 
theile in Brand gesetzt und einige unter der Loko­
motive liegende Leichen beschädigt.

Unter deu geborgene» Leichen von dem Eisen­
bahnunglück bei Altenbeken. sind zwei. deren Id e n ­
titä t nicht festzustellen ist, nämlich die eines M annes  
nnd eines Kindes von 11 bis 15 Jahren. Aus­
künfte zur Jdentistzirnng find an die Polizeibc- 
hörde in Paderborn zn richten. _______________

M ann ig fa ltiges.
( O z o n is ir n n g  des T r in k w a s s e rs .)  

Die S tadt Wiesbaden hat m it der Aktie»- 
Gesellschaft Siemens und Halske einen Vertrag 
über die Errichtung eines Ozonwerkes abge­
schlossen. Diese Anlage, die erste in Deutsch-
la n d , soN dazz, d ienen , d as  s iir d ie S tn d t
bestimmte Trinkwasser keimfrei zu mache». 

(Z u  v ie l  v e r la n g t . )  Lehrer: Wege»
der herrschenden S ch a rlach -E p id em ie  w ird  
die Schnle auf 10 T ag e  geschlossen. Diese 
Ferien sind aber nicht zum Faulenzen da, 
sondern ich erwarte von Euch, daß ei» jeder, 
der Neignng zn dieser Krankheit hat, eben 
die 10 Tage dazu benutzt!

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notlrnugen der Dauziger Produkten- 
Börse

vom Sonnabend de» 21. Dezember >901.
F ü r Getreide, Hülsenfriichte und Oelsaaten 

werde» außer dem notirten Preise 2 M a rk  ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käuscr an den Verkäufer vergütet.

W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inläud. hochbnnt und weiß 766 G r. 170 M k . 
inländ. roth 71 6 -769  G r. 1 6 2 -1 7 ! M k. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 
G r. 140 M k.
transtto grobkörnig 723 G r. 102 M k .

G e rs te  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
^ große 644-721  G r. 12 4 -130  M k .

Kilogr. inländ.

K l e i e  ver 50 Kilogr. Weizen- 4.15 M k. 
^  Roggen- 4.30-4.40 M k.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: flau. 

Rendement 88 Traiisitpreis franko Nenfahr- 
w afier6 .62 '„  M k .in k l. Sack bez.. 6.50 M k. inkl. 
Sack Geld. -  Rendement 75° Transiipreis  
franko Nenfahrwasser 5.22V, M k . inkl. Sack 
bezahlt.

H a m b u r g ,  2 l. Dezember. Rüböl fest. loko 57 
— Kaffee ruhig. Umsatz >500 Sack. — Petroleum  
lustlos. Standard white loko 6.70. — W etter: 
Nebel._____________

Standesam t Thorn.
Vom  15. bis einschließl. 21. Dezember 1901 find 

gemeldet:
a) als gebore»;

1. Unehel. S . 2. Greiizausseher W ilhelm  M a n » . 
T . 3. Gärtnereibesttzer K a rl Hintze, T . 4. A r ­
beiter Anton Slow inski. T . 5. Schlöffe: Ferdinand 
M nndt, T . 6. Kultliringenieur Friedrich M aniiigel, 
T . 7. Arbeiter Ignatz Wafieiewski. S . 8. Fleischer 
W ilhelm  Klimmet, S . 9. B ierfahrer Franz Thy­
mian, S - 10. Schuldiener Franz Dhbowski, T .  
l l .  Arbeiter O tto  Lapinski, T . 12. P roviantam ts­
arbeiter Ferdinand Wunderlich, T . 13. Forstanf- 
seher Franz Nierzwicki, T . 14. Arbeiter Friedrich 
Schramke, T . 15 Feldwebel O tto W ieland, S .  
16. Maurergeselle» Gustav Bloch. S . 17. P o lizei­
sergeanten Anton Piontek. T -

b) als gestorben:
1. Kanzleisekretärwittwe O ttilie  Kapelke geb. 

Lntterkorth. 83 '/, I .  2. Maschinenfabrikant Ed­
mund Tomicki, 45 I .  3. Arbeiter E m il Kronitz, 
17'/« I -  4. Arbeiter M a r t in  Schmidt aus G ram t- 
schen, 23 I .  5. M argarethe Zorn, 18 T . 6. Pferde­
knecht Anton Dzamecki al. Dziametzki aus Ernst- 
rode, etwa 22 I .  7. Arbeiter Alexander Nelka, 
48 I .  8 Gärtnereibesttzer Anglist Lau. 34'/« I .  
9. B rnn is law a Hekler. 1 I .  10. Pens. Gefangen­
aufseher Anto» von Lyskowski, 49'/« I .  I I .  Lncie 
Kwiatkowski. 16 T . 12. Wanda Zielinski. 1'/« M .  
13. Hildegard Treichel. 2 ',, I .  14. Königl. Hanpt- 
zollamtsasststent A rthu r Krutz. 45'/» I .

v) zum ehelichen Aufgebot:
1. M aterialw aarenhäudler K arl Hei» nnd E lfe  

Trojaner. 2. Bczirksschornsteiiifegermkistcr Theo­
dor Fuchs und Anna Wendt-Schönwalde. 3. Kauf­
mann M oritz Danziger-Breslau nnd P au la  Sim on. 
4. Arbeiter E m il M üller-W arten lu irg  und Auguste 
Krüger Wittenberg. 5. Arbeiter Franz Krentzmann 
nnd Jd a  Bauer, beide Bad Kösen. 6. Maschinen­
schlosser Herrm anu Rndolph nnd M aria n n a  Kle» 
niens. beide Bromberg. 7. Arbeiter G ottlieb  
Herrmann-W elzoiv und Anna Woschech-Pulsberg. 
8. Arbeiter Franz Hielske-Culmisch-Neudorf und 
O ttilie  Lemke-Gr.-Liliiau. 9. Schiffseigner O sw ald  
Strauch und Jda Haupt. 10. Oberfeuerwerker 
B run o  Klingbeil-Stewken und M artha Schülke. 
I I .  Kaufmann Simon Blnmeiithal »nd Amalie 
Ohnsteiil-Lifla i. P . 12. Schlaffer Franz Schndrich 
nnd Leokadia Palinski, beide Cnlmsee. 13. A r ­
beiter Gustav Rausch mrd Anna Schulz, beide 
Modderwiese. 14 Arbeiter Andreas Sommer und 
Marianna Bmcaschewski, beide Lnchowo. 15. 
W erftarbeiter M ax Kohe und M onika MalkowSki. 
beide Danzig. 16. Maurergeselle Adam Soknlski 
„nd Albertine S tam m , beide G r .Trainvkeu 17 
Sergeant im Jnft.-R egt. N r . 61 M ax M < r und 
Bertha Kiimbartzkh-Szagatpnrwe». 18. Bergmann 
W ilhelm  Cznbak und Charlotte Rhmek. beide 
Erle . 19. Dieustkuecht Augnst Hmze n»d Panline  
Solbrecht. beide Netzen.

ö) als ehelich verbunden;
Keine. ____

24.Dezember:Soiln.-Allsga»g 812 llh r.
Sonn.-Nllterg. 3.47 Uhr. 
Moild-Aiifgang 3 .l4  Uhr. 
M ond-Unterg. 6.34 Uhr.

VON

k rü g s r ,
j'ki'liMttiier 231. U ) Z T  O  HK VoMi'nHumti'. 7.

. ... > . -Q.W «n»»„ --------

Osnsral-V Srtrsi-uriK
äsr

^Ktisn-Ossslkekukt-Li'uusi's! konartk, LöniZ8bsrK 
/iktieu-LesöllLeliukt-Li'Uusl'ei ksiokslbiäu Lulinbueli !.sL., 
Lruusrsl ruru Lputeu (Oubiüsl Nüuelisn

M m 't  Welläs L im  in: kL M rv , Ki«rls88-irit«iii»teii von 8 ü. 18 lfir. I v M  u. k liM ö ri.

Löüi'AsberKer kouartber Liärxeudier 5 I t̂r. . . 4 . 2,00 Lid. 
LömKsderZer kouAitlisr elidier 5 Iitr. . . . .  2,00 Lid. 
Lulwdaeker Neiodeldräu LxiiorLdler 5 Î tr. . . . .  2,50 Lid. 
Liünedensr Lxateudräu Lxportdier 5 Î tr. . . . . .  2,50 Lid. 
ItüSerdier 5 I^tr...................... . . . . .  4 » .  1,60 Lid.

-  L »  S l r r s i r l r s n :
trinke Kömg-sIiei'Aer kovrutber Liäraenbier 30 k'laseden . . 3,00 Lid.

LöQiAsdLrßser kovartder Na r̂iseddier 30 Plasokev . . 3,00 Lid. 
Lulmdaeder Neiodelbräu Lxxortbier 18 Plasedev . . 3,00 Lid. 
Mnedener LMevdräu Lxxortdrer 18 Plasedeü . . . 3,00 Lid. 
?orLer, (Narciß I>erdms L Oo., Î ouäov) 10 Naselieo . 3,50 Lid. 
Hle-^Ie, HrllLopp L Lov8, lioväou 10 I?la8eden . . . 4,50 Lid. 
OrätLerdier 30 NaLeden 3-09 Lid.
liLZerbier 25 Plaseden. . . . ' .................. - » 2,00 Lid.

HeiligiM III»! kMiÄmtz.-lclie.
Empfehle mein gut sortirtes Lager

in :

Dürsten und Desen
M  btvorsikhtnükil W ch lM U tk .

D u rc h a u s  reelle Bedienung ist stets mei« 
Grundsatz.

Hochachtungsvoll

k. '  ' , Hkilizkgkijl- imd CWtt»ik«sjk.-Elke.

Ein großer Laden
mit daran grenzender Wohnung, besteh 
ans 2 großen Zimmern, Küche, Korridor 
nebst Znbeh., sowie eirr großer Heller 
Keller (Zementfußboden) als W erk ­
statt per sofort oder später bei

M o v k ,  Heiligegeiststraße 6.

Möbl. Wohnung
mit auch ohne Burschengelaß vom 1. 
Januar zu verm. Gerstenstr. 1V.

Die voll Herrn Landrath von 
K e ln rv r lu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend ans

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A tt- 
städtischer M a rk t 16  von s 0 s 0 r t  
zu vermiethen. IN- v u s s « .

aus nnr sichere Hy­
pothek sofort zu ver­

geben. Angebote erbeten unter L . 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

pr. Kocherbse«
empfiehlt Lolm'o V v « .,

Echillerstr- 8.

25VV Mark
zur durchaus sicheren Stelle eines 
größeren ländlichen GrundsttUtt ge­
sucht. Angebote unter K- O. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeltnn^.



« D /e r -V s /n a K a s s -^ s s c ^ ä / 5  zk § e ^ s / 6 s
.ArodWWrchk. M  MsüMtrade Iß, D » « V M N  Fernsprech - Anschlntz 101,

offerirt folgende Bieve in Fässern, Flaschen, Syphons und 1 Liter-Glaskrügen.
vu lrrrs i?  HüvIiSL»Lvi7LT»:

. . 36 Flaschen 3.V6 Mark, im Shphou L 5 Liter 1.5V Mark. in 1 Liter-Glaskn'igen 0,30 Mark.
> - 36 » 3,00 " " " ^ 5 » 1,50 » » 1 » » 0^0 „

» 30 „ 3.00 „  ̂  ̂ Ä 5 „ 2,00 „ » 1 » » 0,40 ,,
— —̂  . * 30  ̂ 3,00 „ „  ̂ Ä 5 „ 2,00  ̂ « 1 „ » 0,40 «
Export (L la Cnlmbacher) . 25 » 3,00 „ „ ,, » 5  „ 2,25 „ ,. 1 „ „ 0.45 „
Deutsches Pilsener . . .  25 „ 3,00 „ „ „ »5  „ 2,25 „ „ 1 „ „ 0,45 „

D v L t d81rm1sol»«s S iS i ':
^ilsener Urquell, a. d. Bürger!. Bräuhmis in Pilsen, 25 Fl. Mk. 5,00, im St,Phon a 5 Ltr. Mk. 3.00. in 1 Ltr.-Glasknigen 60 Pf.

iira^S i'LsoliS  LLSL7S:
Münchener Augnstinerbrau . 18 Flaschen 3.00 Mark, im Shphou tz 5 Liter 2,59 Mark, in 1 Liter-Glaskrügen 0,59 Mark

dunkles Lagerbier . 
Helles „ 
Böhmisch Märzen . 
Nach Münchener A rt

„ Bürgerbra'n . . 18 
Nürnberger B ier aus dem 
Brauhaus. A.-G. Nürnberg 18 
Culmbacher Exportbier . . 18

3.00

3.00
3.00

ä 5

L 5 
L 5

2.50

2.50
2.50

0.60

0.50
0,50

Die in noch reichlicher Auswahl 
vorhandenen

gestbestäntle
des

8. KsOllMMMtn
KMrsWMMs,

bestehend ans:
schwere«, goldene« Herren 
uud Dameuuhre«, goldenen 
Ringen, Armbändern, B ro ­
chen, Ohrringen, silb. Leuch­
tern, filb. Es;- n. Theelöffel, 
div. Silber-Bestecken und 

Alfenidewaaren,
werden zu noch mehr herabgesetzten 
Preisen wegen Geschäftsaufgabe aus 

verkauft

Elisabetlistrasze 8.

Engl. Porter (Lsrels,? ksi-lcins L 6owp., London) 10 F l. 3.50 Mk. Grätzcr Bier 30 Fl. 3 Mk.
Echt Berliner Weitzbier per F l. 15 Pf., 20 F l. Mk. 2,50.

8 » U « L  ^  i"kl. Fl. 2M  Mk.

Die obenerwähnten Bier-Glas-Stiphon Kriige unter Kohlensäuredrnck gewährleisten die denkbar größte Sauberkeit und. bieten die einzige Möglichkeit, iui 
»ausholt zu jeder Zeit Bier frisch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbequemlichkeiten. I n  gleicher Weise zeichnen sich mich die 1 Liter-Glaskruge. 
welche hermetisch verschließbar sind, durch bequeme Handlichkeit und praktische Brauchbarkeit, sowie durch ihre gefällige Ausstattung aufs vortheilhafteste ans. 
Beide Arten von Krägen werden ploinbirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus schönen Taselichmnck.

Elektrische i
llationen und Reparaturen 4Insta lla tionen

werden an
Haus-Telegraphen, 

Haus-Telephonen re. j
bei b illiger Preisberechnung unter 4 

Garantie ausgeführt. ch
W a l t e r  v r u s t

Jnftallations-Geschäst
und ryahrLudhnrrdLurrg,

Frredriktzstr..EckeA lbrechts1tztftr L

k e i e i l s a l ü s r  I ^ o o k e r .

laia 8»l
ist noch f ü r  K a is e rs  G e b u r ts ta g  
zu ve raeben . D  X ia m p l l r .

Zu den Feiertagen empfehle ver-

Käse sorten
IN feinster Q ualitä t.

^ Stall«,-, Schillerstraße.
Feinste ^

j- n. Barkvntter
empfiehlt ^s. 8t o I I s r .

8 « k r» n rr1 » » rt! 

M s s s i - a n t .  ^

L M flL
-  »mnizueg 2S.

W Waller i,smbsol(, §Z
Lrsitestrasss 6.

c MM skikil " I.M INi
klar-, «M » pmellan-,

6a°
lanlene

Große Auswahl irr

M M ,  Kkl»lltilchtll>i,
Hiiiige-, WM- mi>

sowie sämmtliche
Kann- und KWil-ttW

D IlWtll Preist«.
Um gütigen Zuspruch bittet

«na
Ltmn-

waaren.
StHilWll,

Saumbehang
in grotzer Auswahl.

' Ä88tz

Äköhl. Mmmer
"  vermiethen Bachestrastr LS.

Em-fehleuswerthe Festgeschenke!
E. Z E '  Hochelegante "W Z

Bsk- M  K M m ls, W tkws, ZWrpeil». sckeiie Wrzeii,
Züöts !!«!> Wtistil iil stljöiler AllsskhkiiW. Rtliküschime ill grcher AllDchl.

Mwa MeL'8 kläMg.,
Baderstratze, Ecke Brcitestratze.

L a H -  u .  D « ! r o Z ? L t L s r r s v ! T L r r r G 2 i  L i r  K r - S s s t s i '  ^ u s w a l r l .
Brautschleier 3 in breit 1,35 bis 6,00 Mark.

,W still lllibl. ZilllM.
parterre, n iit auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergerstraße 104.

E i»  G rm ids tü rk»  best. aus mass. 
Wohnh. m it 4  Wohn., S ta ll, 5 M org . 
Land, sof. z. verk. Daselbst Feldsteine z. 
verkaufen. « .  « o n a k l ,

Thor», Neu-Weißhöserstr.

1S000 Mark
werden zur pupilarischen Hypothek zum
1. Januar gesucht. Angebote unter 
n .  » .  an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

kss l-K M s
(hochfeine Mischungen)

das Pfd 1.—, 1.2«, 1.4«, 1.6«, 1.8«, 2 . - ,
sowie gute

IsaMaltllngs-KaNee'z,
das Pfd. 7«, 8« und S« Pfg.

neuester Ernte, direkter Im p o rt, 
das Pfd. 1.5«, 2.—, 2.5«, 3.—, 3,5«, 4.— und 

5.— Mk.

Okokolsäs
ans eigener Fabrik,

in den verschiedensten Packungen in prima Qualitäten 
zu den billigsten Preisen.

Für den

MllglMgW:
Tarrnenb au m-Mischung

zu 6« und 75 Pfg. das Pfund, 
sowie aus eigener Fabrik Chokoladen, Fondants, 
Bonbons, Pralinen, Marzipan, Printe» re. re.

Kaisers Kaffee ErW
Größtes

Kaffee-Importgeschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten,

K  ln rbom nur vretteztraue Nr. ir. H

K»S»»»eS26S»SSSSE«»S»8«SS»2SS«»«»«»««» » » » » »

Künstliche Zähne» »
' . schimMk 7 . ' x
LSolt SsUlrov, k

i  Thor». Culmerstxatze 2» l. Z
H ----------------- ?
O  Früher im  zahnärztlichen In s titu t der Königlichen Universität zu 

Königsberg i. /P r ., sowie bei Kapazitäten unseres Faches als Assistent 
und erster Techniker thätig gewesen.

Bachkslriiße A  Lkn§1 kissilowLlci, Billhestraßk S .
Uhren- und Goldmaaren.

Um selmsN Lii rsuwkll, verkaufe von jetzt ab:
Silb. Herren-Remt..................................von 7,00 Mk. an.
Silb. DamkU-Renit.................................. von 7,50 Mk. an.
Gold. Damen-Remt.................................von 14,00 Mk. au.

Große Auswahl in Ketten re.



Koni vsviü,
Sattler u. Tapezierer, 

Thorn, Albrechtstr. Nr. 6,
hält sich zur sorgfältigen Ausführung 
aller in  sein Fach schlagenden Arbeiten, 
wie Reitzengen, ttrnpolsternrrgen 
von Sophas und Matratzen, 
sowie Reparaturen jeder A rt  
bestens empfohlen.

R S k- Mäßige Preise.
Znm Weihuachtsfeste offerire 

prachtvolle Tafeläpfel, französische, rn, 
manische Wallnüsse, Lambertsnüsse- 
Haselnüsse, Tranbenrosinen, Kncka- 
Mandeln, Datteln, Feigen, Weintrauben, 

Thorner Honigkuchen 
zu aller äußersten Preisen in  nur 
bester Q ualität. Um meiner Kund­
schaft einen Beweis meiner Aner­
kennung zu geben, verlose ich gratis 
am 24. Dezember d. Js ., abends 8 Uhr, 

Thorner Honigkuchen.
L Gewinn L 5 Mk., l  Gewinn L 4 Mk., 
3 Gewinne L 3 M k.. 6 Gewinne k 2 Mk. 
Jeder Käufer erhält von heute ab bis 
24. Dezember, abends 6 Uhr, für 
jede M ark  gekaufter Waaren ein Los 
umsonst. A uf jedes Los kann ge­
wonnen werden. Die Gewinne werden 
bekannt gemacht, und sofort zugesandt. 

4 4 . Lu83. Schillerstr. 28.

« S G Ä O z S S N G S
M ik o rm k ii  

u. Ä M M M n i l g
von

v e r e o U l e s I r a s s e
bei Herrn « ilu r rz fn s k r .

P rä m iir t: Berlin , Dresden.

klMlki kNLÜ8L>i klUNNKN.
Zweigniederlassung Thorn,

Culmerstr. 9, —  Telephon 123
empfiehlt

!!. V IiiW ch tilZttkikk
— Pilsener A rt — 

in
Gebinden, Flaschen und Siphons.

ÄslMile Glieder
werden radikal ohne Hinderniß durch 
k'isetzsrs Heilverfahren geheilt. 80 Pfg. 
in Marken, viele Anerkennungen.

v .  H V r i k .  ^ L 8e l» e i- ,
_________ Landsberg a. W .

M etall-, eichene sowie m it Tuch 
überzogene

8kirg6,81eppl!6ol<6N, 
lileillsn u. laoken,

von den einfachsten bis zu den ele­
gantesten, liefert zu billigstenPreisen 

das

Sargmagazin

Coppernik>lSstraf;e 41,
___ au der Gasanstalt.

Am 3!. AtMlitt
u n a b ä n d e r lic h

NedimZ üsr X.

mit unübertroffenem 
Haupttreffer von

8 8  6 8 8  Mark
in Pferden

i s o o v o  K -
7 0 0 0 0
s o o o o  

l o o o o  

s o o o o  

s o o o o
Lospreis nur 

1  M a r k  ( IIS tiic k  lOM ark) 
Porto und Liste 30 Pfg. 

empfiehlt zur baldigstenAbncihme
«. Qsnsrsläsbit
8. p. van psristein,

H o ln  a w  L b v in .

gewinne
Mark
davon

Pferdegew
Mark
W ert

1. Haupttr.
Mark
W ert

2. Haupttr. 
Mark

Gewinne 
N r. 3— 52 

Mark 
Gewinne 

N r. 53-2000

O s r !  lV lsü o n  » "stzorn
^Itstäätisslisr' Narkt kkr. 23

ernpllstzlt:

Nnrugriotte. paletsmom. Hosenstoffe. Westenstoffe. Livreewesten.

Kammgarn. Lbrviots. Lotten. Lsatings.

Livreetuck. KMaultuck.  ̂ pulttucb. Wagentucb. Lettettued.

Aagenrips. wagenplüscd. Aagenbortten. Wagenteppicbe.

Uelseüecken. Scdlaküecken. 'Satleüecken. LllMkHÜislliäeeken. Scftneetlecken.

Aolllries. pottiennkries. Zealskin. riscbläufer. -O-

c«e«84L»fvr. Irillolvmu Veppiklie. Inkor-liusltzlim. Iriuvltzllm4ällker. koeoz-Ieppiektz.

ll«rrell8llterlilei<>«r. coM-Vvrlllgkn. 1io»!e«m-VvrlLZ«l>. llerrsa Irtiktzl.

v o l l s t ä n c t i g e r  A u s v e r k a u f  ü e s  g a n r e n  W a a r e n l a g e r s
zu jedem  n u r  annehm baren Preise.

Breitestraße 14. 8 . V l io r i»  Breitestraße 14.
Fertige Wäsche, Leinenwaaren, Gardinen, Portiöre», Teppiche, Läufer, Steppdecken, Tischdecken, Neisedecken, fertige 

Bette», Bettfedern und Daunen. Aufgezeichnete und fertig gestickte Handarbeiten.

Nrv» u»li UkMiüsivaarkii: LiisilskiiikMisk!
l̂ lsutzsiien tägliotz skntrsffsiic!.

W a N U s r  I t o l t n s k t ,  ^ U o r n »  L e r b e r s t r a s s s  S S / 3 S ,

vis-L-vis Oakä Kaissrkrons.

8 il!ik r llk  Ü 68t8ek8 ru  v ie ä r iM e n  Iag 68p r6 t86u .
bdreü-kexAlg-iurvserksM. kabrikatiüst vov Iränringev. Verklluk med Kemedt.

z»P»sst!i von AWilMern ohne Arzt,
sowie nach jedem Rezept sofort mitzunehmen.

Für tadelloses Sitzen der B rille n  resp. Pincenez wie auch fü r richtiges Zupassen und 
vorzügliche Fabrikate versch. A r t b irgt meine 15jährige Thätigkeit, auch mein Name 

als g e l e r n t e r  O p t i k e r .

Empfehle mein gut sortirtes Lager optischer Artikel:
»7 ^  -  B rille n  und Pincenez in  Gold, Gold-Donblee, Nickel, Hartgum mi rc. Lorgnetts in  neuesten Mustern.

«  Z  A R  Operngläser m it S tie l spottbillig» feinstes F ab rika ts  Barometer, Higrometer, Thermometer, neueste Formen.

^  R  G  -  ganz vorzügliche Q ualitä t.

Einen Rest S p t k l Z k U g ^  m it Uhrwerk verkaufe sehr b illig .

nur gutes Fabrikat.

Sämmtliche Artikel zur Krankenpflege. " W U
An jedem von m ir in  Handel gebrachten Stück übernehme Reparaturen und führe diese in  meiner eigenen Werkstätte aus.

Bnitchrob-18. M ax l»»-»tli, Optiker,
Schleif- und Polir-Anstalt.

jf. MchgeW.
Elegante Herren-Garderoben nach

> Maaß, nach den neuesten Moden zu- 
! geschnitten. Große Außwahl in  jeder
A r t Stoffen u. Tuchen zu Anzügen,

> Paletots, Joppen, Beinkleidern rc. in  
 ̂ den modernsten Mustern, von den
billigsten bis zu den besten Qualitäten.

F ü r guten Sitz und tadellose Aus- 
j stthrnng w ird garantirt.

E in großer Posten fertiger Joppen,
> W inter-PaletotS und Knabenmäntel 
w ird unterm Preise ausverkauft.

M i r  8 e lM lü ip .
Neust. M arkt 22,

neben dem Kgl. Gouvernement.

K i M n  A iM lkR s
wegen A u fgabe  des Geschäfts.

Um mein bedeutendes Waarenlager so schnell wie möglich zu räumen, 
verkaufe ich sämmtliche Artikel u n te r  dem Einkaufspreise.

Auch bringe ich hierm it meine so beliebten

Kinkmalograpßkn, t.alsi'na magieas, 
HampfmALvinnen, lVIolieile u. 8. iv.

in empfehlende Erinnerung.

M Z I I S S W  Z i l » « v L L -

Heiligegeiststratze.

^  möbl. Zimmer nebst Kabine^ so^ ^ ' n  großes e lega il^m öbl.

i
P « D t» s t» b til-  

Tlipeteo
^  in

reichster A u s w a h l
empfiehlt

S s l I r r S i » ,

Tspktenhandlmig, Äerechlestr.

Große Auswahl
in  gekleideten kn p p o v -

kuppvuLttpken, . - - - 7: 
k u p p e n k ü ip e i» ,

Setzutzvn, Strümpfen, Lütvn. ^ 
Ferner ^

s M m m » «.
zu sehr billigen Preisen empfiehlt

N s v k g M M Z tM l.N .

Gravgitter
Spezialität),derlfd. Meter inkl. Anstrich 
nd Aufstellen schon von 3.75 Mk. au.

B rutofen ,
nach Gewicht, das k z  60 Pfg., f ü ^  

Wiedervertänter hoher R a b a tt"

Elektrische Klingelanlagen
schon von 6 M k. an, sowie Fern- ' 

fp re ch a n la g e n  billigstVik. kerlin, Schlosserei,
Culmer Chaussee 4 8 .  

v  Doppelt gummirte

8 Sktteinlsgeslosts
8  in nur vorzügl. Qualitäten 

empfiehlt

L rie k  lVlüIlkn klsokli.

LK I L k N L K L L I l .
ckij versetz, eedte alt- 
riväem se tze  1 8 5 0 -7 4

korto srtrn. krsislists kosrenkrsi.
v L N l .  o c v e n »  » » o n c « .

goüänil. ksuelitslizll.
M ilde und fast nikotinfrei. 

Ein 1 v  P fd .-B eu te l franko ^  M k. 
_____ v . SsvlL«^» Seesen a H

Echte prima goldgelbe
A B "  i S p i ' o t t e n ,  " V »
tä g lic h  frisch  anS  den» N a rlc h , P f u n d
50 Pfg., Kiste ca. 4 Pfund 1,50, 4 
Kisten 5 Mark, empfiehlt

Fiel. X u » » , Schillerstr. 29. 
Stand auf dem Wochenmarkte: 

Eingang znm Rathhause.

ß AM»°>> V k lkk ,
K  Schillerstr. 18,
H liefert Diners, Sonpers, De- 
U  jenners sow. einzelne Schüsseln ! 
K  zu jedem Preise und hält sich E 
K  bei vorkommenden Festlichkeiten 
K  bestens empfohlen.
U  ff. Referenzen.

Strümpfe
werden »engestrickt und angestrickt 

in  der
Mechanischen Strnnipsllricherei

Thorn,
Gerstenstraße 6.______

empfehle hochfeines, gutbackendes Dia» 
mant-Kaiser-Auszug u. Weizen­
mehl, sowie beste Stettiner Hefe 
in  bekannter Güte.

A. Ootzu's Schillerstr. 3.
O Harzer T

K a m rie n ro lle r,
prachtvolle Tag- und Licht- 
sänger, m it schönen Touren, 
empfiehlt ä Stück 6, 7 und 
6 Mk. 6 . irsu L e r» , 

Nenstädt. M arkt 9, l .

Edle Harzer
Kanarienvogel hat noch 
abzugeben

M r l r n o r ,
Mocker, Rosenstraße l .

Deutsche ^  
erstklass. Näh- ^  
maschiueu auf ^
Wunsch aus 
Theilzahlung. 

Anzahlung vvn 
8  M k. an.

^  Sehr b ill. P r.
^  M an  verlange lastenfrei Preis- 
^  liste N r. 66.

S. k o s o n s n  in Hachenburg

Wilhelmsplatz 6.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestnbe rc., zu vermiethen.
^ u g u » r  a io g a u

Druck und Berlaa von T. D o m b r o w S k i  in  Lbo rn


